Sutahlatt 


der k. R. 


Reihshanpe- und 


Aeſideuzlkadk Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 78. 


Freitag, den 29. September 1893. 


Jahrgang IL 


Pränumerationspreiſe:, 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


ur die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 3. October 1893, ½5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 6. October 1893, ½5 Uhr nachmittags. 


Siudtruth. 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 3. October 1893. 
Mittwoch, den 4. October 1893. 
Donnerstag, den 5. October 1893. 
Freitag, den 6. October 1893. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 15. September 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vangoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Lueger, Ritt. v. Neumann, 
Schneiderhan, Witzelsberger. 

Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Vürgermeiſter 
Dr. Richter macht derſelbe folgende Mittheilung: 

(6547.) Die Bezirkshauptmannſchaft Hietzing Umgebung hat mit 
Decret vom 8. September 1893, Z. 20767, der Wienthalwaſſer⸗ 
leitungs-Unternehmung mit Rückſicht auf die mittlerweile erfolgte Zu— 
rückziehung der von dieſer Unternehmung gegen das Project der Wien— 
fluſs⸗Regulierung und der Anlage der Sammelcanäle vorgebrachten 
Einwendungen über ihr neuerliches Einſchreiten die Friſt für den 
Cautionserlag bis Ende 1893 und für den Baubeginn bis einſchließ— 
lich 30. April 1894 erſtreckt. (Dient zur Kenntnis.) 

(5931.) St.-R. Dr. Huber referiert über die Beſetzung frei— 
gewordener Stiftplätze an der Karl Dieh l'ſchen Stiftungsſchule und 
beantragt die Annahme des von dem Vorſteher des V. Bezirkes dies- 
falls erſtatteten Beſetzungsvorſchlages. Angenommen.) 

(6330.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
freiwilligen Feuerwehr Ober⸗St. Veit um Beitrag zur Anſchaffung 
von Requiſiten ꝛc. und beantragt: 

1. Die Übernahme der der freiwilligen Feuerwehr Ober-St. Veit 
gehörigen, im vorgelegten Inventare verzeichneten Löſchrequiſiten, Aus— 
rüſtungsgegenſtände, Monturen, Feuerſignalapparate ꝛc. in das Eigen- 
thum der Commune Wien und die leihweiſe Überlaſſung dieſer, ſowie 
der ſchon früher in das communale Eigenthum übergegangenen Löſch— 
requiſiten ꝛc. an dieſe Feuerwehr gegen Widerruf; 

2. die Anſchaffung von 24 Stück ruſſiſchgrauer Mäntel zum 
Preiſe von 12 fl. 64 kr., ſohin mit dem Koſtenerforderniſſe von 
303 fl. 36 kr., ferner von 24 Stück Zwilchmonturen zum Preiſe von 
3 fl. 44 kr. alſo mit dem Koſtenaufwande von 82 fl. 56 kr., ferner 
von 10 Stück präparierten Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 ſammt Ber- 
bindungen (150 m) mit dem Koſtenerforderniſſe von 333 fl. 50 kr. 
für die obige freiwillige Feuerwehr; 
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3. die Anſchaffung eines neuen eiſernen Normalwaſſerwagens 
zum tarifmäßigen Preiſe von 950 fl. für die ſtädtiſche Feuerwehr als 
Erſatz für einen an die freiwillige Feuerwehr Dber-St. Veit zur Be⸗ 
nützung aus dem ſtädtiſchen Spritzenparke auszufolgenden Reſerve— 
waſſerwagen; 

4. die Reparatur der dieſer freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung 
ſtehenden Kernreuther'ſchen Fahrſpritze mit den Koſten von 120 fl. 
und des Waſſerwagens von Hekele mit den Koſten von 80 fl. und 
wäre die Anſchaffung der obigen Monturſtücke durch das ſtädtiſche 
Marktamt, die Anſchaffung und Reparatur der Requiſiten durch das 
ſtädtiſche Feuerwehr-Commando im currenten Wege zu effectuieren. 


Nachdem wohl die Auslage für Schlauchauſchaffung per 333 fl. 
50 kr. auf Rubrik XX 6 b, dann für die Anſchaffung des eiſernen 
Waſſerwagens per 950 fl. auf derſelben Rubrik, ferner die Auslagen 
für die Reparatur obiger Requiſiten von zuſammen 200 fl. auf 
Rubrik XX 6a budgetmäßig bedeckt erſcheint, dagegen aber die Aus— 
lage für die Anſchaffung der Mäntel und Zwilchmonturen von zu— 
ſammen 385 fl. 92 kr. auf Rubrik XX 10 keine Deckung findet, da 
zu dieſer letzteren Rubrik bereits Zuſchuſscredite in der Höhe von 
2048 fl. 6 kr. bewilligt wurden und mehrere Anſuchen um Zuſchuſs— 
credite im Geſammtbetrage von 600 fl. in Verhandlung ſtehen, wäre 
im vorliegenden Falle zu Rubrik XX 10 ein weiterer Zuſchuſscredit 
im Betrage von 385 fl. 92 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(6331.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Breitenſee um Gewährung einer Subvention und beantragt: 

1. Die Übernahme der der freiwilligen Feuerwehr Breitenſee 
gehörigen, in vorgelegtem Inventare angeführten Löſchrequiſiten, Aus— 
rüſtungsgegenſtände, Monturen, Feuerſignalapparate ꝛc. in das Eigen- 
thum der Commune Wien und die leihweiſe Überlaſſung dieſer, ſowie 
der ſchon früher in das communale Eigenthum übergegangenen Löſch— 
requiſiten ꝛc. an dieſe Feuerwehr gegen Widerruf; 

2. die Reparatur des dieſer freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung 
ſtehenden Hydrophors mit dem Koſtenaufwande von 80 fl., die Neu— 
lackierung und Reparatur des Waſſerwagens mit den Koſten per 200 fl., 
die Neulackierung und Reparatur der Stadtfahrſpritze mit den Koſten 
von 150 fl., ferner die Reinigung und das Ausweißen des Depot— 
locales mit den Koſten von 37 fl.; 

3. die Gewährung einer Subvention von 200 fl. an die genannte 
Feuerwehr zur Beſtreitung der bisher für Reparatur von Helmen, 
Reinigung der Zwilchmonturen ꝛc. gemachten Auslagen, ſowie zur 
Deckung derartiger kleinerer Auslagen für den reſtlichen Theil des 
Jahres gegen ordnungsmäßige Verrechnung. 

Die obigen Reparaturs- und Inſtandhaltungsarbeiten wären durch 
das ſtädtiſche Feuerwehr⸗Commando im currenten Wege zu effectuieren. 

Die erwachſende Geſammtauslage von 667 fl. erſcheint mit dem 
Theilbetrage von 430 fl. auf Rubrik XX 6 a, mit 37 fl. auf 
Rubrik IX 4 und mit 200 fl. auf Rubrik XX 10 budgetmäßig bedeckt. 

(Angenommen; bezüglich Subvention an den 
Gemeinderath.) 

(6359.) Derſelbe referiert über drei Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung an: 

Weiß Moriz Guſtav, Selchermeiſter; 

Winter Leopold, Handſchuhlederfärber; 

Franz Adalbert, Hilfsarbeiter und Hausbeſorger. 

(Angenommen.) 

(6393.) St.⸗R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 

der ſtädtiſchen Bauamtspraktikanten Emanuel Melchar und Johann 
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Schneider um Zulaſſung zur Bauamtsprüfung vor Ablauf des 
vorgeſchriebenen Probejahres und beantragt die Geſuchsgewährung. 
( Angenommen.) 

(6539.) St.-N. Müller referiert über das Ergebnis der Offert- 
verhandlung bezüglich Vergebung der Erd- und Pflaſtererarbeiten für 
die Regulierung der Neuſtiftgaſſe im XIX. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung des Offertes des Johann Frigo (26 Percent Nachlaſs) 
gegen nachträgliche Namhaftmachung eines gewerbeberechtigten Pflaſterer— 
meiſters und Bewilligung eines Zuſchuſscredites für das die budget— 
mäßig bedeckte Summe per 18.000 fl. überſchreitende Mehrerfordernis 
per 1462 fl. 19 kr. 

St.⸗R. Dr. v. Billing ſtellt den Zuſatz-Antrag, daſs die 
Genehmigung des Offertes Frigo an die weitere Bedingung zu 
knüpfen iſt, daſs gegen den von demſelben namhaft zu machenden 
Pflaſterermeiſter ſeitens des Magiſtrates eine Einwendung nicht er— 
hoben wird. 

Referenten » Antrag und Zuſatz-Antrag Dr. 
v. Billing angenommen. 

(6465.) St.-R. Nückauf referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Brauneiß, betreffend Verſetzung des Auslaufbrunnens bei 
Nr. 61 Märzſtraße im XIV. Bezirke auf den Cardinal Rauſcherplatz, 
und beantragt, die Verſetzung dieſes Auslaufbrunnens mit dem Koſten— 
betrage von 160 fl. zu genehmigen und die Übertragung des zu Gunſten 
der Firma Julius Moll & Comp. auf dieſem Brunnen haftenden 
Rechtes zum Bezuge des Überfallwaſſers auf den in der Hütteldorfer— 
ſtraße nächſt der Preyſinggaſſe befindlichen Auslaufbrunnen unter den 
im Magiſtrats⸗Referate enthaltenen Modalitäten zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(6471.) Derſelbe referiert über die Verlängerung, beziehungs- 
weiſe Abänderung des zwiſchen der Gemeinde Wien und dem k. k. 
Baubezirke Wien bezüglich der Reinigung der Linzer Poſtſtraße be— 
ſtehendes Vertrages und beantragt, den Vertrag bis zum 31. Der 
cember 1894, eventuell bis zu der vor dieſem Zeitpunkte eintretenden 
Excamerierung dieſer Straße zu verlängern und zu ſtipulieren, das 
im Falle die Übernahme, beziehungsweiſe Übergabe dieſes Straßen⸗ 
theiles zwiſchen zwei vierteljährigen Verfallsterminen ſtattfinden follte, 
nur der auf die Zeit vom letzten Verfallstermine bis zum Tage der 
übergabe entfallende aliquote Theil der Vergütung ſeitens der k. k. n.=ö. 
Statthalterei zu leiſten ſei. (Angenommen.) 

(6440.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Gumann um Übertragung des Pachtes bezüglich der Parcelle 1276/14 
in Simmering, XI. Bezirk, auf Theodor Dvoraf und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (An genommen.) 

(6441.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt Stich 
um pachtweiſe Überlaſſung der ſtädtiſchen Gartenparcelle 1193 in der 
ſechsten Landengaſſe in Simmering und beantragt die Genehmigung des 
Pachtanbotes (jährlicher Pachtzins 7 fl. 75 kr. und ſechsjährige Pacht- 
dauer). (Angenommen.) 

(5640.) Derſelbe referiert über 12 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Staufer Matthias, Gaſtwirt; 

Böhm Johann, Hausbeſorger; 

Senger Kaſpar, Portier; 

Hochhauſer Franz, Regiekutſcher in der k. u. k. Hofburg; 

Friſchauf Karl, Schloſſergehilfe und Hausbeſorger 

Höller Ignaz, Zahlmarqueur; 

Steininger Anton, Scontiſt; 
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Eſſel Chriſtine, Stubenmädchen; Weiters wird die Zuſtändigkeit verliehen an: 
Fritz Chriſtian, Hausbeſorger; Brech Anna, Näherin. 
Taubeles Iſak Beer, Schuhmachermeiſter; Zikmund Marie, Bedienerin. 
Imrich Georg, Scontiſt und Portier; Sperlich Anton, Hadernſammler. (Angenommen.) 
Kremſer Matthias, Schneidermeiſtr. Angenommen.) (6206.) Derſelbe referiert über 14 Geſuche um Aufnahme in 


den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Hölzel Franz Johann, Caſſier; 

Preißler Franz, k. k. Packmeiſter bei der k. k. Poſt- und 
Telegraphen-Direction für Niederöſterreich; 

Gürtler Johann Chriſtoph, Harmonikamacher; 

Vogler Franz, Tiſchlermeiſter; 

Schöndorfer Franz, Gaſtwirt; 


(5725.) Derſelbe referiert über vier Geſuche um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Geſuchsgewährung an: 

Maurer Thereſia Marianne, geb. Schwarzer, Stepperin; 

Nagy Johann, Tiſchlergehilfe; 

Graf Gottlieb, Schuhmachergehilfe; 

Dreßnandt Rudolf Julius, Tapezierer. ( Angenommen.) 


(6410.) Derſelbe referiert über fünf Geſuche um Aufnahme in Faſchingbauer Karl, Buhhandbıngsvertreter ; 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Hummel Franz, Baupolier; 
Zuſtändigkeit nach Wien an: Balaika Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Wegerer Joſef, k. k. Poſtconducteur; Mikſch Johann, Bürſteumachergehilfe; 

Wellek Franz, Spenglergehilfe; Bachl Karl, Eiſenhändler; 

Hemzal Anton, Werkführer; Hajek Joſef, Fleiſchhauer und Borſtenviehhändler; 

Frank Franz, Lederarbeiter; Klubal Johann, Gasnmeſſerfüller; 

Aigner Anton, Einſpänner. Angenommen.) Soldan Franz, Schloſſergehilfe; 


Aſchböck Johann, Galanteriewaren-Erzeuger. 
(Angenommen.) 
(6299.) Derſelbe referiert über vier Bürgerrechtsgeſuche aus dem 
XV. Bezirke und beantragt die Verleihung des Bürger— 
rechtes an: 


(5958.) Derſelbe referiert über das Geſuch des Anton Pospiſchil, 
Sattlermeiſters, um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, demſelben die Zuſtändigkeit nach Wien zu verleihen. 

(Angenommen.) 


00) Derſelbe referiert über weitere 30 Geſuche um Auf— Perner Heinrich, Wojtech Franz, Schiller Georg und 
nahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: Meißner Joſef. Angenommen.) 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: (5145.) St.-N. Noslke referiert in Angelegenheit der Beiſtellung 
Grau Johann, Fabriksarbeiter; von Einrichtungsſtücken für den Sitzungsſaal im alten Rathhauſe für 
Rothmüller Johann, Hilfsarbeiter; den Bezirksausſchuſs des I. Bezirkes und beantragt im Nachhange 
Janda Johann, Einſpänner-Eigenthümer; zu dem Beſchluſſe vom 14. d. M., Z. 5145, die Lieferung derjenigen 
Riedl Franz, Schloſſergehilfe; Gegenſtände, auf welche die Firma S. Oppenheim offeriert hat, in 
Burdiſch Joſef, Zimmermalergehilfe; Erwägung des Umſtandes, dafs Oppenheim in conlanter Weiſe 
Moravee Franz, Schweißer in der Maſchinenfabrik der Staats- | die Sitzungsmöbel leihweiſe beigeſtellt hat, der genannten Firma zu 
eiſenbahn-Geſellſchaft; übertragen. ( Angenommen.) 
Rasovsky Guſtav, Modelltiſchler; (6262.) St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Masin Joſef, Hilfsarbeiter; | Martin Jäger um Abſchreibung der Waſſermehrverbrauchsgebüren 
Neumeiſter Karl, Expeditsarbeiter bei der „Neuen Freien pro II und III. Quartal 1892 für das Haus Or.-Nr. 22 Porzellan— 
Preſſe“; gaſſe, IX. Bezirk, und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 
Nowak Karl Joſef, Commiſſionshändler mit Thieren und (6321.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Waſſer— 
Naturalien; mehrverbrauchsgebüren von mehreren Parteien des VII. Bezirkes und 
Weſſely Ignaz, k. k. Sicherheitswachmann; beantragt die Abſchreibung nach dem Antrage des magiſtratiſchen 
Siakala Johann, Schloſſergehilfe und Monteur; Bezirksamtes für den VII. Bezirk. (Angenommen.) 
Liſtner Ludwig Joſef, Bedienſteter der Internationalen Schlaf— (6451.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine Auguſte 
wagen⸗Geſellſchaft; Stegmann um Reducierung der Waſſermehrverbrauchsgebür für 
Jungnickel Franz, Schloſſergehilfe; das Haus Or.⸗Nr. 27 Leſſinggaſſe, II. Bezirk, per 23 fl. 24 kr. 
Neuhold Johann, Tramwaykutſcher; und beantragt die Reducierung auf den Pauſchalbetrag von 15 fl. 
Ziegler Johann, Maſchinenſchloſſergehilfe; ( Angenommen.) 
Berger Franz, Schuhmachermeiſter; | (5853.) Derſelbe referiert über neun Geſuche um Aufnahme in 
Konviöbka Rudolf, Schloſſergehilfe; den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Heinrich Johann, Ziegeldeckergehilfe; Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Straka Johann, Schmiedgehilfe; Schweighofer Rudolf, Hausbeſorger und Tiſchlergehilfe; 
Iſopp Joſef, Gaſtwirt; Fritſch Joſef, Aſſecuranzbeamter; 
Beſtereimer Franz, Magazineur; Partſch Fidelius, Schloſſermeiſter; 
Kraelitz Johann, k. u. k. Major und Betriebs-Inſpector in Hofer Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
der k. u. k. Artillerie-Zeugsfabrik; Stoeger Joſefa, Private; i 
Naxner Karl, Anftveichergehilfe, Angenommen.) Tudek Anna, Köchin; 
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Mitek Thomas, Schmiedgehilfe; 
Halamiczek Heinrich, Gürtlergehilfe; 
Amreiter Vincenz, Stadtträger. (Angenommen.) 
(6069.) Derſelbe referiert über 15 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Laub Joſef, Schneidergehilfe; 
Ritſchka Marie Anna, Bedienerin; 
Wlk Alois, Kürſchnermeiſter; 
Prerowsky Anton, Schuhmachermeiſter; 
Braun er Franz, Schloſſergehilfe; 
Graf Lambert, Weinhändler; 
Vohnicky Anton, Schneidermeiſter; 
Czech Wilhelmine, Wäſcheputzerin; 
Peſchek Franz, Schuhmachergehilfe und Hausbeſorger; 
Buchmaier Marie, Bedienerin; 
Vinzl Joſef, Kaufmann; 
Jakl Anton, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 
Knauer Karl, Hutmachergehilfe und Milchverſchleißer; 
Tuma Johann, Geräthelträger; 
Salvaberger Franz, Commis. Angenommen.) 
(5671.) Derſelbe referiert über vier Geſuche um Einbürgerung 
und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 
Staab Franz, Amtsdiener der Unionbank; 
Reitinger Otto, Beamter der Südbahn; 
Löwy Robert Friedrich, Handelsagent; 
Steiger Johann, Pferdewärter. (Angenommen.) 
(6162.) Derſelbe referiert über drei Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung an: 
Hirſch Auguſt, Vermittler des Kaufes, Verkaufes und Tauſches 
von Realitäten und Hausbeſitzer; 
Ochs Joſef, Gemiſchtwarenhändler; 
Kalaſchek Franz,, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer. 
(An genommen.) 
(6376.) Derſelbe referiert über die von dem Bezirksvorſteher des 
VI. Gemeindebezirkes gegebene Anregung auf Verleihung einer com— 
munalen Auszeichnung an den Geſangsverein „Arminius“ und bean— 
tragt die Verleihung der goldenen Salvator-Medaille. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6442.) St.-N. v. Götz referiert über das Baugeſuch des 
Gottfried Schnatter, XIII., Speiſing, Hauptſtraße 60, und bean- 
tragt die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den XIII. Bezirk auf Ertheilung des nachgeſuchten Bauconſenſes 
für die beabſichtigte Dachſtuhl-Aufſetzung und einen Zubau. 
( Angenommen.) 
(6386.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der öffentlichen 
Beleuchtung in den Cottageanlagen im XIX. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung des diesfalls vorgelegten Projectes zur Verbeſſerung 
der Beleuchtung in der Gymnaſiumſtraße und Parkgaſſe, ferner in 
der Prinz Eugenſtraße, Stephaniegaſſe, Cottagegaſſe und Karl Ludwig— 
ſtraße mit dem jährlichen Mehrerforderniſſe von 913 fl. 2 kr. Es 
iſt jedoch die Gasgeſellſchaft anzuweiſen, dafs auf den Gehwegen 
zwiſchen Baumreihen nur niedrige Candelaber aufgeſtellt werden. 
(Angenommen.) 
(6218.) Derſelbe referiert über den Reiſebericht des ſtädtiſchen 
Baurathes Fauſek, betreffend die 33. Jahresverſammlung des 
Deutſchen Vereines der Gas- und Waſſerfachmänner und beantragt 
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die Kenntnisnahme und Geuehmigung der Drucklegung dieſes Berichtes 


in 350 Exemplaren mit dem bedeckten Maximalkoſtenbetrage von 50 fl. 
Angenommen.) 
(6522.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Offert- 
verhandlung wegen Vergebung der Erd- und Baumeifterarbeiten für 
den Canalbau in der Leibnitz, beziehungsweiſe Sempergaſſe, X. Bezirk 
(veranſchlagt mit 10.573 fl. 37 kr. und 400 fl. Pauſchale) und 
beautragt die Genehmigung des Offertes des N. Rella & Neffe 
mit dem offerierten 10·8percentigen Nachlaſſe. Angenommen.) 
(6229.) Derſelbe referiert über fünf Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

a) gegen Erlag der normierten Taxen: 
Schreiner Johann, Geſchäftsleiter; 
Still Johann, Maſchinenſchloſſer; 
Prihoda Franz, Schuhmachermeiſter; 
Profans Johann, Baupolier; 

b) gegen Zahlung einer Taxe von 10 fl.: 
Butta Marie, gew. Köchin. 


(6204.) Derſelbe referiert über neun Geſuche um Aufnahme, 
reſpective Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Kronlachner Anna, Arbeiterswitwe; 

Sicher Karl, Schloſſer in der Staatsbahn-Werkſtätte in 
Simmering; 

Schellmann Joſef, Vermiſchtwarenhändler; 

Kadletz Johann, Fabriksarbeiter; 

Hulleſch Vincenz, Gaſtwirt; 

Mayer Guſtav, Tramway-Conducteur; 

Franzan Anton, Magazinsdiener; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge— 
meindeverband an: 

Lang Karl auch Moldan, Nagelſchmiedgehilfe, derzeit Gärtner⸗ 
gehilfe. (Angenommen.) 

(6364.) Derſelbe referiert über elf Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Lederer Franz, Fabriksarbeiter; 

Khun Karl, Tiſchlergehilfe; 

Stockinger Michael, Nachtwächter und Hausbeſorger; 

Hochmuth Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Steiner Karl, k. k. Poſtamtsdiener; 

Tobiſch Kaſpar, Taglöhner; 

Reich Stephan, Schuhmachergehilfe; 

Trauer Johann, Magazineur; 

Soukoup Matthias, techniſcher Official; 

Walenta Wenzel, Schuhmachermeiſter; 

Denk Joſefa, Bedienerin. 

(6358.) Derſelbe referiert über mehrere Bürgerrechtsgeſuche aus 
dem XVIII. Bezirke und beantragt die Verleihung des Bürger: 
rechtes an: 

Zimmer! Joſef, Cafstier; 

Fürſtl Anton, Tiſchlermeiſter; 

Zawodsky Franz, Tiſchlermeiſter; 

Dechant Friedrich, Wildbret- und Geflügelhändler; 

Bock Joſef, Hausbeſitzer und Bäckermeiſter. Angenommen.) 


(Angenommen.) 


(Angenommen.) 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 78, 29. September 1893. 


——y— NN? QD ——E—— —— ———— , ⏑ 0 f. 


(6207.) Derſelbe referiert über mehrere Geſuche aus dem 
XVIII. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Sch mutzer Johann, Tiſchler; 

Soukup Wenzel, Schneider; 

Klausberger Rudolf, Maurerpolier. 


(6464.) St.-N. Noske referiert über das Anſuchen des Moriz 
Steinbeck um Ausfolgung der von ihm ſeinerzeit als Pächter des 
Hütteldorferbades erlegten Caution per 180 fl. und beantragt die 
Ausfolgung der Caution und Übernahme der Reparaturarbeiten im 
Betrage von 157 fl. auf Rechnung der Gemeinde. 

— — (Angenommen.) 

(6434.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Oberſthof— 
meiſteramtes Sr. Majeſtät des Kaiſers um Übernahme der Koſten 
für die Beleuchtung des Schönbrunner Vorparkes durch die Gemeinde 
und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erklärt ſich freiwillig bereit, die nach 
dem vorgelegten Flammenvertheilungsplane in Ausſicht genommene 
Beleuchtung des dem k. k. Hofärar gehörigen, im XIII. Bezirke 
gelegenen Schönbrunner Vorparkes, wovon die fünf halbnächtigen 
Flammen X, IX, VI, IV, II und die fünf ganznächtigen Flammen 
VIII, VII. V, III, I nur während des Sejours Sr. Majeſtät des 
Kaiſers in Schönbrunn in Function ſind, vom 1. Juli d. J. an zu 
tragen; 

2. die hiedurch erwachſenden Mehrauslagen für Gasconſum von 
1465 fl. 30 kr. pro Tag werden auf Rubrik XXV 1 a verwieſen, 
woſelbſt pro 1893 die budgetmäßige Bedeckung vorhanden iſt. 

(Angenommen.) 

(5545.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Fleiſchhauers 
Ignaz Wagner um Herabſetzung des Platzzinſes für mehrere ge— 
mietete Zellen in der Markthalle I., Zedlitzgaſſe, und beantragt die 
Abweiſung. (Angenommen.) 

(4865.) Derſelbe referiert über das Auſuchen der fürſterzbiſchöflichen 
Centralverwaltung um Modificierung des bezüglich des Hauſes Or-Nr. 2 
Hundsthurmerſtraße, IV. Bezirk, erlaſſenen feuerpolizeilichen Auftrages 
des Bezirksamtes für den IV. Bezirk vom 7. Februar 1893, Z. 2505, 
und beantragt, in Stattgebung des geſtellten Anſuchens, beziehungsweiſe 
Recurſes die Untertheilung des Hausbodens in drei Abtheilungen 
durch Errichtung zweier Brandmauern, wodurch der Dachboden conform 
der Configuration des Hauſes abgetheilt wird, ausnahmsweiſe zu 
genehmigen. (Angenommen.) 


(6388.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über den Necurs 
der Marie Winkler puncto verweigerter Zuſtändigkeitsverleihung 
und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an die Genannte. 

(Angenommen.) 


(6523.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Roth— 
müller um grundbücherliche Zuſammenlegung von Bauſtellen Einl. 
Z. 883 des IV. Bezirkes in der Weyringergaſſe und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 


(6531.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des Ed. und 
Emanuel Schwein burg und des Joſef Kalas um grundbücherliche 
Löſchung der auf den Realitäten 238, 1363, 1364 und 1365 des 
IX. Bezirkes, Grünethorgaſſe und Servitengaſſe, zu Gunſten der Gemeinde 
Wien haftenden Laſten puncto Straßengrundabtretung und beantragt, 
die Bewilligung zur Löſchung dieſer bereits erfüllten Verbindlichkeiten, 
und zwar auf Koſten der Geſuchſteller, zu ertheilen. Angenommen.) 


(Angenommen.) 
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(6360.) Derſelbe referiert über 20 Geſuche um Aufnahme, reſp. 
Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt: 

a) Die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Widhalm Heinrich, Bäckergehilfe und Hausbeſorger; 
Stromayer Johann, Fleiſchhauermeiſter; 

Ertl Franz, Hausbeſitzer; 

Wodrazka Johann, Holz- und Kohlenhändler; 

Liebl Franz, Leichenträger und Hausbeſorger; 

Kaplon Anton, Locomotivführer; 

Franz Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Hofmann Johann, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 

Paulus Joſef, Milchmeier und Kleinfuhrmann; 

Beiſel Barbara, Private; 

Thiel Joſef, Bankbeamter; 

Kaar Joſef, Anſtreichergehilfe; 

Diewald Joſef, Gaſtwirt; 

Schober Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Pachovsky Joſef, Schloſſergehilfe und Hausbeſorger; 

Neſchleba Franz, k. k. Poſtexpedient; 

Kothanek Anna, Büglerin; 

Hellmich Eduard, Hausbeſitzer und Stadtbaumeiſter. 

b) Die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 

Gemeindeverband an: 

Rammel Matthias, Blumenmacher; 

Bauxberger Michael, Schriftgießer. 

(5718.) Derſelbe referiert über 14 Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändig keit nach Wien an: 

Dymäk Johann, Drechslermeiſter; 

Schwarz Franz, Webergehilfe; 

Böhm Franz, Drechslermeiſter; 

Parrer Rudolf, Geſchäftsführer; 

Dinſtl Franz, Gaſtwirt; 

Kuzßelka Matthias, Tiſchlermeiſter; 

Haiduk Georg, Schloſſermeiſter; 

Wolf Ludovika, Näherin; 

Reichenſtorfer Joſef, Gärtner; 

Saſſik Emanuel, Buchbindergehilfe; 

Hoffmann Johann, Muſiker; 

Stejskal Veronika, Wäſcherin; 

Nowotny Johann, Fabriksarbeiter; 

Kuziöka Johann, Weißgerbergehilfe. 


(Angenommen.) 


( Angenommen.) 


(6508.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verwalters 
des Central-Friedhofes um Syſtemiſierung eines Wagenpauſchales und 
beantragt, für die Verwendung des Central-Friedhofes vorläufig, bis 
zur Regelung der Diäten- und Wagengebürenfrage — ein jährliches 
Wagenpauſchale von 300 fl. zu ſyſtemiſieren, wogegen die Verrechnung 
einzelner Fahrten des Genannten in Zukunft, und zwar vom erſten 
Tage des auf den bezüglichen Gemeinderaths-Beſchluſs folgenden 
Monates zu entfallen hat. 

(Angenommen; an den Gem einderath.) 

(5985.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ottakringer 
Theatervereines um Anderung der zwiſchen der ehemaligen Gemeinde 
Ottakring und der Valerie Grey-Stipek geſchloſſenen Punctationen, 
betreffend die Überlaſſung eines Theiles des Götheplatzes in Ottakring 
zum Zwecke der Erbauung eines Theaters, und beantragt: 
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1. Die Gemeinde Wien ertheilt im Hinblick auf § 14 des Geſetzes 
vom 15. December 1882, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 68, wonach die Unter⸗ 
bringung von anderen Localitäten als den unmittelbar zum Betriebe 
des Theaters gehörigen in Theatergebäuden ausgeſchloſſen iſt, ſomit 
Punkt 7 der zwiſchen der beſtandenen Gemeinde Ottakring und Frau 
Valerie Grey-Stipek vereinbarten Verkaufspunctationen vom 
9. Auguſt 1890 undurchführbar iſt, ihre principielle Zuſtimmung, 
daſs der Bau des Theaters und des Caſinos nach der vorgelegten 
Planſkizze getrennt und zwar derart ausgeführt werde, dafs für beide 
Gebäude zuſammen das im Punkte 1 der Punccationen fixierte 
Ausmaß von 800 U = 287760 m? des Götheplatzes in Ottakring, 
XVI. Bezirk, eingehalten und von dieſer Grundfläche ein Theil von 
600 m? für das Caſinogebäude an der Gablenzgaſſe und der Reſt 
für das Theatergebäude an der Lerchenfelderſtraße verwendet werde, 
jedoch unter der Bedingung, daſs der Bau des Caſinos als ein in— 
tegrierender und untrennbarer Theil des Theaterbaues zu betrachten 
und gleichzeitig mit dem Theaterbaue durchzuführen ſei. 

2. Die Regulierung der durch dieſe Abänderung der Punctationen 
erforderlich werdenden Beſtimmungen bleibt weiteren Verhandlungen 
vorbehalten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6510.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über das 
Anſuchen des Baucomités für den Rudolfsheimer Kirchenbau um einen 
Beitrag zur feierlichen Grundſteinlegung und um Überlaſſung von 
Decorationsgegenſtänden und beantragt, dem genannten Comité einen 
Beitrag von 600 fl. zu gewähren, zur Ausg.-Rubr. XLIy einen 
Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen und weiters 50 Fahnen— 
ſtangen und Flaggen ſowie 20 Holztreppen gegen Rückſtellung in un- 
beſchädigtem Zuſtande leihweiſe für dieſe Feierlichkeit zu überlaſſen. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6560.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über ein 
mündliches Anſuchen des Vorſtehers des XIII. Bezirkes Hietzing um 
Beiſtellung eines Waſſerwagens zur Zufuhr von Trinkwaſſer auf die 
Dauer der durch das Verſiegen einiger Hausbrunnen in Hietzing 
daſelbſt eingetretenen Waſſernoth und beantragt die Bewilligung der 
Koſten für dieſen Waſſerwagen auf die Dauer des Bedarfes; der 
Bezirksvorſteher wird ermächtigt, die Fahrroute dieſes Wagens zu be> 
ſtimmen und hat der Wagen täglich um 6 Uhr früh auszufahren. 

(Angenommen.) 

(6382.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ingenieurs und 
Materialverwalters Laurenz Meidinger um Verſetzung in den 
bleibenden Ruheſtand und beantragt die Pensionierung des Genannten 
unter Anweiſung der normalmäßigen Bezüge. 

Es wird die Penfion Meidinger vom 1. October d. J. 
an mit 1800 fl. jährlich und ab 1. November d. J. mit 2050 fl. 
bemeſſen. 

(6559.) St.-. Wurm referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für 
den Schulbau II., Leyſtraße, und ſtellt folgende Anträge: 

a) Die Arbeiten und Lieferungen für den Schulhausbau im 
II. Bezirke, Leyſtraße, in folgender Weiſe zu vergeben: 

1. Die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten dem Stadtbaumeiſter Alois 
Sallatmahyer, II., Scholzgaſſe 11, mit einem Nachlaſſe von 
18˙6 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

2. die Lieferung der hydraulichen Bindemittel der Firma Michael 
Egger in Kufſtein, vertreten durch J. Schneid, I., Stadiongaſſe 9, 
zum Preiſe von 135 fl. für 100 Metercentner Nettogewicht Roman⸗ 
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Cement und von 300 fl. für 100 Metercentner Nettogewicht Portland- 
Cement; | 

3. die Steinmetzarbeiten dem Stadtſteinmetzmeiſter Joſef Tröger 
in Brunn am Walde, vertreten durch Rudolf Kmunke, Architekt, 
II., Augarten, mit einem Nachlaſſe von 1 Percent von den Einheits⸗ 
preiſen des Koſtenanſchlages; 

4. die Zimmermannsarbeiten dem Stadtzimmermeiſter Franz 
Bezchleba jun., XVII., Hernals, Karlsgaſſe 19, mit einem Nach— 
laſſe von 20½ Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

5. die Spenglerarbeiten dem Ferdinand Schauermann, 
Spenglermeiſter, V., Untere Bräuhausgaſſe Nr. 67, mit einem Nach- 
laſſe von 16 7½ͤ Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

6. die Schieferdeckerarbeiten dem bürgerlichen Schiefer- und Ziegel- 
decker Nikolaus Mathes, X., Humboldtplatz Nr. 3, mit einem 
Nachlaſſe von 26°7 Percent von den Einheitspreiſen des Koſten⸗ 
anſchlages; 

7. die Lieferung der Traverſen und Eiſenbahnſchienen der Firma 
Max Wahlberg, I., Johannesgaſſe Nr. 20, und zwar die Lieferung 
der gewalzten Traverſen in allen Profilen von 80 bis 320 mm Höhe 
und in Längen bis 10 m zum Preiſe von 11 fl. per 100 kg und 
den uſancemäßigen Aufſchlägen von je 50 kr. per 100 kg für die 
Profile Nr. 35 und 40, beziehungsweiſe von je 25 kr. per 100 kg 
für jeden halben Meter bei Längen über 10 m, ferner die Lieferung 
der alten Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 5 fl. 50 kr. per 100 kg, 
endlich die Montierung der Stiegenträger gegen einen Pauſchalbetrag 
von 90 fl.; 

8. die Falzziegelgewölbe-Herſtellung dem Stadtbaumeiſter Eduard 
Schneider, W., Glückgaſſe Nr. 5, zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. 
per Quadratmeter Gewölbfläche; 

9. die Bautiſchlerarbeiten der Firma Brüder Schlimp, II., Treu- 
ſtraße Nr. 94, mit einem Nachlaſſe von 187 Percent von den Ein— 
heitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

10. die Schloſſerarbeiten derſelben Firma mit einem Nachlaſſe 
von 15˙8 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

11. die Anſtreicherarbeiten dem Anſtreichermeiſter Karl Weidel, 
III., Klimſchgaſſe Nr. 9, mit einem Nachlaſſe von 20 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

12. die Glaſerarbeiten dem Glaſermeiſter J. Zelebor, 
XII., Meidling, Hauptſtraße 10, mit einem Nachlaſſe von 31 Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

13. die Bildhauerarbeiten dem Bildhauer Franz Brix, 
XVIII., Währing, Schulgaſſe Nr. 77, mit einem Nachlaſſe von 
41 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

14. die Lieferung der Iſolierplatten der Firma Otto Grafe's 
Nachfolger, II., Taborſtraße Nr. 64, mit einem Nachlaſſe von 
47 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

15. die Holzeement⸗Dachherſtellung J. Diepold & Comp. in 
Brunn a. G., Siebenhirtengaſſe Nr. 1, zum Preiſe von 84 kr. per 
Quadratmeter; 

16. die Asphaltiererarbeiten der Firma Otto Grafe's Nach— 
folger, II., Taborſtraße Nr. 64, mit einem Nachlaſſe von 17 Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

17. die Lieferung der Steinzeugwaren der Firma C. Spitzer, 
I., Getreidemarkt Nr. 16, mit einem Nachlaſſe von 36 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

18. die Lieferung der Füllöfen und Caloriféres der Firma 
Alexander Herzog, VII., Neuſtiftgaſſe Nr. 78, mit einem Nachlaſſe 
von 11½ Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 
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19. die Herſtellung der Holz- und Kohlenaufzüge dem Bau- und 
Maſchinenſchloſſer Ferdinand Baum, VII., Zieglergaſſe Nr. 67, mit 
einem Nachlaſſe von 26 Percent von den Einhertspreifen des Koſten— 
anſchlages; 

20. die Möbeltiſchlerarbeiten find der Firma Scheiber & Klein, 
V., Griesgaſſe Nr. 30, mit einem Nachlaſſe von 10˙6 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

21. die Lieferung der Schulbänke der Firma Brüder Schlimp, 
II., Treuſtraße Nr. 94, mit einem Nachlaſſe von 15 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

22. die Lieferung der Garderobekäſten derſelben Firma mit einem 
Nachlaſſe von 6 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

23. die Schriftenmaler- und Metallgießerarbeiten dem Schriften— 
maler Joſef Blauenſteiner, II., Glockengaſſe Nr. 2, mit einem 
Nachlaſſe von 39 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

24. die Gasinſtallationsarbeiten der Firma S. Brod & Comp., 
I., Wipplingerſtraße Nr. 26, mit einem Nachlaſſe von 39 / Percent 
von den Einheitspreiſen; 

25. die Waſſerleitungs⸗Inſtallationsarbeiten incluſive der Lieferung 
der Cloſets der Firma Heß, Wolff & Comp., IX., Porzellangaſſe 
Nr. 49, mit einem Nachlaſſe von 21 Percent von den Einheitspreiſen 
des Koſtenanſchlages. 

b) Den Magiſtrat zu beauftragen, wegen Vergebung der Kunft- 
ſteinarbeiten und der Lieferung der Küchenherde, für welche in der 
öffentlichen Offertverhandlung kein Anbot erfolgte, mit den Firmen 
J. Matſcheko und Schrödl, II., Vordere Südbahnſtraße Nr. 5, 
beziehungsweiſe Rudolf Geburth, VII., Kaiſerſtraße Nr. 71, und 
Brüder Schlimp, II., Treuſtraße Nr. 94, in Verhandlung zu treten. 

StR. Matthies beantragt, die Vergebung der Schulbank— 
lieferung bis zur Schluſsfaſſung der Schulbank-Expertiſe zu vertagen. 

Bezüglich Punkt a 7 wird durch das Los zwiſchen Wahlberg 
und Frankl entſchieden, und zwar für Frankl, ſo daſs dieſem die 
Traverſenlieferung übertragen wird. 

Hinſichtlich der Schulbanklieferung wird der Vertagungs-Antrag 
Matthies angenommen. 

Im übrigen werden die ſämmtlichen Anträge des Referenten 
genehmigt. 

(4330 ex 1893.) St.-. Dr. Hackenberg referiert über den 
mit der Bauunternehmung Ritſchl & Comp. abzufchliegenden 
Vertrag aus Anlaſs der Benützung ſtädtiſcher Straßengründe für den 
Bau und Betrieb einer elektriſchen Straßenbahn von Wien nach 
Kagran. 

Die in der Sitzung vom 14. d. M. abgebrochene Debatte wird 
fortgeſetzt. 

Referent beantragt als § 33: 

§ 33. 

Die Unternehmung verpflichtet ſich, die geſammte Bahnanlage 
nebſt deren ganzem Zubehör, insbeſondere die Geleiſe, Leitungen, Maſten, 
Beleuchtungsapparate, Fahrbetriebsmittel, Stationshäuschen u. ſ. w. 
ſtets in beſtem Zuſtande zu erhalten und allen bezüglichen Anforderungen 
der Gemeinde Wien unweigerlich Folge zu leiſten. 

Die Unternehmung macht ſich weiter verbindlich, bei der Bahn— 
anlage und dem Betriebe, insbeſondere der Stromleitung alle ſolche 
Verbeſſerungen einzuführen, welche die Fortſchritte der Technik an die 
Hand geben. (Angenommen.) 

§ 34. 

Alle infolge des Bahnbaues oder Bahnbetriebes während der 

Dauer des Vertrages an einer Straße ſtattgefundenen Meliorationen 
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und Verbreiterungen, ſowie alle bewirkten Inveſtitionen, namentlich 
an Pflaſterungen oder Straßenobjecten, gehen ſofort in das Eigenthum 
der Gemeinde Wien über und iſt die Unternehmung verpflichtet, die 
diesfalls erforderlichen Urkunden auf ihre Koſten auszuſtellen. 
(Angenommen.) 
8 35. 

Die Unternehmung oder ihre Rechtsnachfolger werden nach Ab— 
lauf der Conceſſionsdauer, falls dann dieſe Bahn nicht an den Staat 
heimfällt, die ganze Anlage ſammt allem Zubehör und allen Rechten 
laſtenfrei unentgeltlich ohne jeden Erſatz der Gemeinde Wien in ihr 
unbeſchränktes Eigenthum übertragen. 

Ein ſolches Verlangen der Gemeinde muſs mindeſtens ſechs 
Monate vor Ablauf der Conceſſion geſtellt werden. Angenommen.) 


8 36. 

Sollte ſich bei Endigung des Vertrages die Nothwendigkeit 
herausſtellen, daſs entweder längs der ganzen Bahnſtrecke oder auch 
nur eines Theiles derſelben die Geleiſe und das im Straßenkörper 
befindliche Zubehör entfernt werden müſſen, ſo iſt die Unternehmung 
verpflichtet, dies auf ihre Gefahr und Koſten zu bewerkſtelligen und die 
Straße in der aufgelaſſenen Geleiſezone in einen ſolchen Zuſtand zu 
verſetzen, welcher dem Zuſtande der angrenzenden Straßentheile im 
Zeitpunkte der Endigung des Vertrages gleich iſt. Sollte die Unter: 
nehmung oder ihre Rechtsnachfolger einem ſolchen Auftrage der Ge— 
meinde binnen der von der letzteren beſtimmten angemeſſenen Friſt 
nicht nachkommen, ſo iſt die Gemeinde berechtigt, auf Koſten und Gefahr 
der Unternehmung dieſes ſämmtliche Materiale vom ſtädtiſchen Straßen— 
grunde zu entfernen, ohne für irgendwelche aus dieſem Anlaſſe dem 
Materiale zugegangenen Beſchädigungen, ſeien ſolche auch in einem 
Verſchulden der mit der Ausführung betrauten Organe begründet, 
einen Erſatz zu leiſten. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt ad 8 36 ſtatt: „die Geleiſe 
und das im Straßenkörper befindliche Zubehör“ zu ſetzen: „die Ge— 
leiſe oder das im Straßenkörper ..... 2 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

Referent beantragt weiters: 

§ 37. 

Bei Endigung des Vertrages, mag dieſer aus was immer für 
einem Grunde mit oder gegen den Willen der Unternehmung eintreten 
und mag dieſe Endigung ſich entweder auf die geſammte Bahnſtrecke 
oder nur auf einen Theil derſelben beziehen, erliſcht die von der 
Gemeinde Wien zufolge § 1 ertheilte Bewilligung und hat derjenige, 
der den Fortbetrieb der Bahn übernehmen will, mit der Gemeinde 
ein neues Übereinkommen zu treffen. (Angenommen.) 


8 38. 

Die Unternehmung hat die für dieſen Vertrag etwa entfallenden 
Staatsgebüren, ſowie die Gebüren für alle in der Folge aus Aniafs 
dieſes Vertrages oder Erfüllung einer Beſtimmung desſelben etwa 
auszuſtellenden Rechtsurkunden, als: Quittungen, Eingaben an Behörden 
u. ſ. w., zu beſtreiten. (Angenommen.) 

8 39. 

Die Unternehmung hat bei Ausfertigung dieſes Vertrages eine 
Geſammtceaution von 5000 fl. ö. W. in barem oder in von der 
Gemeinde zur Cautionsleiſtung geeignet erkannten Wertpapieren zu 
Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa zu erlegen. Der Wert ſolcher Papiere 
wird nach dem Börſencourſe des dem Erlagstage unmittelbar voraus⸗ 


gegangenen Tages berechnet. 
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Dieſe Caution hat zur Sicherſtellung der genauen Erfüllung 
aller von der Unternehmung in dieſem Vertrage gegenüber der Ge⸗ 
meinde übernommenen Verbindlichkeiten zu dienen und ſoll die Gemeinde 
Wien berechtigt ſein, wenn die Unternehmung einer vertragsmäßigen 
Verpflichtung ungeachtet der an ſie ergangenen Erinnerung nicht 
nachkommt, dieſelbe auf ihre Gefahr und Koſten anderweitig aus- 
führen zu laſſen und ſich in dieſem Falle, ſowie in allen übrigen 
Fällen der Vertragsverletzung aus der Caution und auch aus dem 
ſonſtigen Vermögen der Unternehmer ſchadlos zu halten. | 

Hiebei ift die Unternehmung für die aus Anlass ſolcher zwangs- 
weiſer Durchführungen entſtehenden Betriebsſtörungen Erſatz- oder 
Entſchädigungsanſprüche zu ſtellen nicht berechtigt. 

Die Unternehmung hat die Caution während der ganzen Dauer 
des Vertrages ſtets in der gleichen Werthöhe von 5000 fl. zu erhalten, 
daher, im Falle der Courswert der erlegten Wertpapiere ſinkt oder 
die Caution theilweiſe oder ganz von der Gemeinde eingezogen würde, 
dieſelbe ſofort auf die urſprüngliche Höhe zu ergänzen, rückſichtlich zu 
erneuern iſt. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt vorzuſehen, dafs für den Fall 
der Erbauung der im § 6, Punkt 1, gedachten Linie eine weitere 
angemeſſene Caution zu beſtellen ſei, deren Höhe die Gemeinde Wien 
zu beſtimmen hat. Angenommen.) 

Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 

Referent beantragt weiters: 

8 40. 

Die Caution verfällt in ihrem ganzen Betrage zu Gunſten der 
Gemeinde Wien unter gleichzeitiger ſofortiger Erlöſchung dieſes Ver— 
trages, wenn ſich die k. k. Regierung infolge von wiederholten Ver— 
ſäumungen der Unternehmung veranlaſst finden ſollte, noch vor Ablauf 
der Conceſſionsdauer die Conceſſion für erloſchen zu erklären, oder 
wenn nach freiwilliger Auflaſſung der Bahnanlage, welche im Ein— 
verſtändnis mit der Gemeinde Wien geſchehen müſste, die Straße 
von der Unternehmung nicht in jenen Stand verſetzt wird, wie dies 
§ 36 vorſchreibt, oder wenn die Unternehmung in Concurs verfällt 
oder ſich auflöst, ferner wenn der Betrieb, ausgenommen infolge von 
vis major, durch drei Tage in einem Monate ohne Genehmigung der 
Gemeinde eingeſtellt oder wenn die Unternehmung zur endgiltigen 
Einſtellung des Betriebes aus welchem Grunde immer verhalten wird, 
ferner wenn ſie binnen zwei Jahren vom Tage des Vertragsabſchluſſes 
die ſtaatliche Conceſſion nicht erhält oder binnen Jahresfriſt nach ertheilter 
Conceſſion den regelmäßigen Betrieb nicht eröffnet, wenn ſie ſich mit einer 
anderen Unternehmung ohne Zuſtimmung der Gemeinde vereinigt oder die 
aus der Conceſſion erworbenen Rechte ohne Zuſtimmung der Gemeinde 
auf einen Dritten überträgt, wenn die Vertragsbeſtimmungen trotz drei⸗ 
maliger mit je acht Tagen Zwiſchenzeit ſeitens der Gemeinde erlaſſener 
Aufforderungen nicht erfüllt werden, endlich falls die Ergänzung der 
Caution oder die Zahlung verfallener Abgaben nicht innerhalb vier 
Wochen erfolgt. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, im erſten Abſatze die Worte: 
„infolge von wiederholten Verſäumungen der Unternehmung“ zu ſtreichen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Streichung der Worte: „die 
Unternehmung ſich auflöst“. 

St.⸗R. Nos ke beantragt, den Schluss folgendermaßen zu ſtili⸗ 
ſieren: „wenn ſolche Vertragsverpflichtungen, für welche nicht eine 


kürzere Erfüllungsfriſt beſtimmt iſt, mit je acht Tagen Zwiſchenzeit 
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Die Anträge Dr. Lederer, Dr. Vogler und Noske werden 
angenommen. 
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Referent beantragt weiters: 

8 41. 

Die Unternehmung hat einen in Wien wohnhaften Bevollmächtigten 
namhaft zu machen, welcher berechtigt iſt, für ſie in vollkommen rechts⸗ 
verbindlicher Weiſe mit der Gemeinde Wien und deren Organen zu 
verkehren, und berechtigt und verpflichtet iſt, von denſelben Weiſungen 
und Aufträge entgegenzunehmen und deren Vollzug zu veranlaſſen. 

Die Vollmacht iſt bei der Gemeinde Wien zu hinterlegen. 

(Angenommen.) 
8 42. 

Die Unternehmung zum Baue und Betriebe der in § 1 erwähnten 
Localbahn mufs ihren Sitz in Wien haben und iſt daher die Unter— 
nehmung verpflichtet, zu dieſem Zwecke ihre Firma in Wien, und zwar 
mit dem Sitze in Wien, handelsgerichtlich regiſtrieren zu laſſen. 

Angenommen.) 
8 43. 

Unter dem in dieſem Vertrage vorkommenden Ausdrucke: „Wiener 
Gemeindegebiet“ iſt in allen Fällen das jeweilige Gemeindegebiet von 
Wien zu verſtehen und erſtreckt ſich die Giltigkeit der Vertragsbeſtim⸗ 
mungen im Zweifel auf dasſelbe. Angenommen.) 

8 44. | 

Sollte die Verwaltung des im Gemeindegebiete gelegenen Theiles 
der Kagraner Reichsſtraße, beziehungsweiſe der Kronprinz Rudolfs⸗ 
brücke an die Gemeinde übergehen, ſo haben die Beſtimmungen dieſes 
Vertrages auch hinſichtlich des Straßenzinſes auf dieſen Theil der 
Bahnſtrecke ſinngemäße Anwendung zu finden. 

Die ſpeciell für dieſe Straßentheile, beziehungsweiſe Brücke ge⸗ 
troffenen techniſchen Anordnungen werden nach dem Ermeſſen der 
Gemeinde in Kraft bleiben. Angenommen.) 

8 45. 

In Streitigkeiten zwiſchen der Gemeinde Wien und der Unter: 
nehmung, in welchen die erſtere als Klägerin auftritt, ſoll dieſelbe 
berechtigt fein, die Klage bei jenem Gerichte anhängig zu machen, 
welches competent ſein würde, wenn ſie die Geklagte wäre. 

Angenommen.) 
8 46. 

Die von der Gemeinde Wien ertheilte Zuſtimmung zur Benützung 
ihrer Straßengründe für die Anlage und den Betrieb dieſer Bahn 
bleibt auf die Firma Ritſchl & Comp. beſchränkt. 

Die Übertragung auf andere Rechtsſubjecte ohne früher ertheilte 
Zustimmung der Gemeinde Wien kann weder durch ein Rechtsgeſchäft 
unter Lebenden, noch im Wege der Execution ſtattfinden. 

Angenommen.) 
§ 47. 

Die Contrahenten verzichten gegenſeitig auf die Beſtreitung dieſes 

Vertrages aus dem Titel der Verletzung über die Hälfte. 
(Angenommen.) 
8 48. 

Von dieſem Vertrage wurde ein Exemplar ausgefertigt und von 
der Gemeinde Wien zurückbehalten. 

Der Unternehmung wird auf Verlangen und auf ihre Koſten 
eine vidimierte Abſchrift hievon ausgefertigt. 

Urkund deſſen die nachſtehenden Fertigungen: 

Wien denn 1893. (Angenommen.) 

Referent beantragt ſchließlich ad § 17 folgenden Schluss: 

Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Frachtentarife unterliegen von fünf zu 
fünf Jahren nach gepflogenem Vernehmen mit der Unternehmung einer 
Reviſion ſeitens der Gemeinde Wien, wobei das Erträgnis der Unter: 
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nehmung in der abgelaufenen fünfjährigen Periode ſowohl im Falle 
der Erhöhung als auch Ermäßigung des Tarifes zu berückſichtigen iſt. 
(Angenommen.) 

(6525.) St.-N. Nückauf referiert über das Project für den 
Umbau des Canales in der Abele-, Grundſtein-, Bertoli- und Fröbel⸗ 
gaſſe, XVI. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des diesfalls vor— 
gelegten, mit 29.134 fl. 40 kr. veranſchlagten Projectes und Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites per 9134 fl. 40 kr. zur Ausg.⸗Rubr. XXVII I b. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übern immt den 
Vorſitz.) 

(6560.) St.-R. Dr. Huber referiert über unbefugte Ableerung 
von Schutt ꝛc. auf Bürgerſpitalsgründen an der Steinbauergaſſe in 
Unter⸗Meidling und beantragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, gegen 
die ſchuldtragenden Fuhrwerksbeſitzer die Beſitzſtörungsklage durch den 
Stadtanwalt überreichen zu laſſen. (Angenommen.) 


(6406, 6408, 6407.) St.-N. Vaungoin referiert über mehrere 
Graberhaltungswidmungen und beantragt die Annahme: 

1. des Betrages von 200 fl. zur Ausſchmückung des Einzelgrabes 
Gruppe 17 fk, Reihe 8, Grab Nr. 4, im Wiener Central-Friedhofe 
auf die Dauer von 15 Jahren unter Umgangnahme einer Grab— 
erhaltungswidmung im Sinne des vom Magiſtrate geſtellten Antrages; 


2. der von dem Hauptmanne Emanuel v. Budiſavljevié 
bezüglich des Grabes Gruppe 31 B, Reihe 11, Grab Nr. 13, an— 
gebotenen Graberhaltungs- und Beleuchtungswidmung per 600 Kronen 
Kronenrente; 

3. der von dem Advocaten Dr. Max Freih. v. Mayr noe. 
des Vereines „Comité für Studenten-Convicte“ angebotenen Widmung 
per 1000 Kronen zur Erhaltung, Ausſchmückung und Beleuchtung der 
Gruft Gruppe 29, Reihe 2, Gruft Nr. 57, im Wiener Central— 
Friedhöfe nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 

(6286.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Penſions⸗ 
vereines proviſoriſch angeftellter und privater Lehrerinnen um Subvention 
und beantragt pro 1893 die Bewilligung einer Subvention per 100 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Es wird die Wahl eines dreigliederigen Comités zur Verhandlung 
puncto Grundkauf in Simmering vorgenommen. 

Gewählt werden: St. R. Matzenauer, Müller, Dr. Huber. 

(Zur Kenntnis.) 

(6329.) Derſelbe referiert über den Rückſtand an Beerdigungs⸗ 
koſten nach Hermine Hodowsky und beantragt deren Abſchreibung 
im Betrage von 3 fl. (Angenommen.) 

(6278 u. 6175.) Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
gebüren nach 41 Parteien des V. Bezirkes im Betrage von 209 fl. 
50 kr. und nach 103 Parteien des XVII. Bezirkes im Betrage von 
181 fl. 82½ kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 


(5537.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über 28 Geſuche um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Hoksovsky Julie, Hebamme; 

Bauer Georg, Wagnergehilfe; 

Fillas Nikolaus, Beamter der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands— 

Nordbahn; 
Huber Thomas, Schuhmachermeiſter; 
Klement Anton Guſtav, Geſchäftsreiſender; 
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Froharz Anton, Tiſchlermeiſter; 

Prochazka Joſef, Schmiedgehilfe; 

Kroutil Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Przibull Ferdinand, Zahlkellner; 

Driller Marcus, Hauſierer; 

Löb Kalman, Fiſcher (Leopold), Buchhalter; 

Oblesdak Vincenz, Färbergehilfe; 

Kindl Joſef vulgo Gindl, Kleidermacher; 

Friedmann Ignaz, Schuhmachermeiſter; 

Schindler Julius, Selchwaren-Verſchleißer; 

Kaiſersot Franz, Hausknecht; 

Klinger Karl, Schuhmachergehilfe; 

Hackl Matthias, Hausknecht; 

Flecker Marcus Hirſch, Börſebeſucher; 

Schreiber Friedrich, Modezeichner; 

Till Juliana, Canditenausträgerin; 

Grödl Martin, Kanzleidiener der k. k. priv. Kaiſer Ferdinande- 
Nordbahn; 

Podſednik Wenzel, Heizer und Maſchinenwärter; 

Ehrlich Ignaz, Productenhändler; 

Feuer Itzig Herſch recte Brüh, Stadtträger; 

Kaudelka Maria Katharina, Stubenmädchen; 

Baier Eliſabeth, Private; 

Kamenitz Franz, Maſſeur. 


(Schluſs der Sitzung.) 


(Angenommen.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. September 1893. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Boſchan, v. Neumann, 


v. Götz, Noske, 

Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzen auer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Beurlaubt: St.-R. Dr. Lueger, Schneiderhan. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzun g. 
St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt ſein Ausbleiben. 

(Zur Kenntnis.) 
Die Direction des ſtädtiſchen Pädagogiums ladet den Stadtrath 


ein zu der am Samstag den 23. September d. J., um 6 Uhr abends, 
im Zeichenſaale des Anſtalisgebäudes ſtattfindenden Eröffnung des 
Schuljahres, verbunden mit der gleichzeitigen Jubiläumsfeier anläſslich 
des 25jährigen Beſtandes des ſtädtiſchen Pädagogiums. 


(Zur Kenntnis.) 
2 
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Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 16. Sep⸗ 
tember 1893: 
Reſervefonnndddd 
Effective Belaſtung . . . 266.136 fl. 99 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 547.810 „ 78 „ 


500.000 fl. — kr. 


zuſammen . 813.347 „ 77½ , 

daher um . 313.347 fl. 77½ kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken J bis XIX 4500 fl. 


zu reſervierendeeu nnn. 9.500 fl. — kr. 
kigentlich um 322.847 fl. 77½ kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 701.597 fl. in Vormerkung, bezüglich deren 
die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

Dringlichkeits⸗Antrag des St.-R. Schlechter: Das geehrte Prä⸗ 
ſidium möge dem Stadtbauamte den Auftrag ertheilen, ſofort für eine 
ordentliche Reinigung und Inſtandhaltung des Wienfluſsbettes bei der 
Pilgrambrücke vorzuſorgen. 

(An den Magiſtrat zur dringenden Behandlung.) 

St.⸗R. v. Götz überreicht eine Petition wegen Aufſtellung eines 
Auslaufbrunnens in Breitenſee. 

(Zur dringenden Behandlung an den Magiſtrat.) 


(65 19.) St.- A. Meißl referiert über das Anſuchen des Emil 
Wehle um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 1528 im II. Bezirke, 
Rafaelgaſſe, Ecke der Leipzigerſtraße, und beantragt, den Magiſtrats⸗ 
Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Einlöſung des zur 
Bauarea einzubeziehenden Grundes im Ausmaße von 9:03 m? um 
den Einheitspreis von 12 fl. per Quadratmeter gemäß § 97 der 
Wiener Bauordnung zu beſtätigen. Angenommen.) 

(6467.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Richard Frei⸗ 
herrn v. Draſche-Wartimberg um grundbücherliche Zuſchreibung 
der Parc. 1310 im II. Bezirke zur Einl.⸗Z. 1815 und beantragt 
die Ausſtellung einer grundbuchsmäßigen Erklärung des Inhaltes, daſs 
die Parc. 1310è im II. Bezirke, welche mit Vertrag vom 1. Februar 
1873 an Heinrich Ritt. v. Draſche-Wartimberg verkauft und 
demſelben auch grundbücherlich zugeſchrieben wurde, anläſslich der Neu- 
anlegung des Grundbuches aber irrthümlich in das Verzeichnis für 
das öffentliche Gut übertragen wurde, aus demſelben wieder aus⸗ 
geſchieden und der Einl.-3. 1815 im Grundbuche des II. Bezirkes, 
Leopoldſtadt, auf Koſten des Geſuchſtellers zugeſchrieben werden kann. 

( Angenommen.) 

(6326.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Kainz um 
Grundent ſchädigung II., Krummbaumgaſſe 4, und beantragt, . 
haltung für den von der Realität Grundb.-Einl.-3. 3900, Or. Nr. 
Krummbaumgaſſe, II. Bezirk, zur Straßenverbreiterung a 
Grund (Figur e fg he) per circa 12512 m? mit 56 fl. per Quadrat— 
meter und für den von der Realität, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 1667, 
Or.⸗Nr. 14 Große Schiffgaſſe, und Or.⸗Nr. 2 Krummbaumgaſſe, zur 
Straßenverbreiterung entfallenden Grund (Figur ab ca und deb fe d) 
per circa 11411 m? mit 25 fl. per Quadratmeter feſtzuſetzen. 


Angenommen.) 
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(6377.) Derſelbe referiert über das Auſuchen der Francisca 
Auer um Nachſicht der Pfründenrückerſatzforderung nach Rudolf Auer 
und beantragt die Nachſicht der Pfründenrückerſatzforderung per 256 fl. 
40 kr. ( Angenommen.) 

(5267.) Derſelbe referiert über den Recurs des Rudolf Lumbe 
puncto Hundeſteuer und beantragt, dem Recurs Folge zu geben und 
die Hundeſteuer für den Wachthund auf 2 fl. herabzuſetzen. 

( Angenommen.) 

(6423.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Gemeinde- 
umlagen nach fünf Parteien aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(6279.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Gemeinde: 
gebüren nach vier Parteien aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(6219.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung einer Gemeinde: 
umlage nach Julius Panek und beantragt die Abſchreibung wegen 
(Angenommen.) 
(6432.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Hauszins⸗ 


kreuzern per 96 fl. nach Melanie Le Galais und beantragt die Ab⸗ 


ſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 
(6449.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gaſtwirtin 
Marie Baum um Herabſetzung von Taxen und eines Platzzinſes 
und beantragt, die ihr gemäß T.-P. 30 und 33 aufgerechneten Taxen 
und den Platzzins pro 1893 auf die Hälfte herabzuſetzen. 
(Angenommen.) 
(6472.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Brigittenauer 
Humanitätsvereines um Subvention und beantragt, pro 1893 eine 
Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 
St.⸗R. Boſchan beantragt eine Subvention von 50 fl. 
Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage; der modi— 
ficierte Neferenten- Antrag wird angenommen. 
(An den Gemeinderath.) 
(6226.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung eines Mietzins⸗ 
rückſtandes nach Karl Schön Edl. v. Perlashof für die Wohnung 
Nr. 10 in dem ſtädtiſchen Hauſe III. Bezirk, Erdbergerlände Nr. 100, 
und beantragt, den Mietzinsrückſtand per 12 fl. per 1. bis 31. Juli 
1893 wegen Uneinbringlichkeit abzuſchreiben. Angenommen.) 
(6282.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 
Feik Simon, Hilfsarbeiter; 
Lamp Karl, Hausbeſitzer; 
Weymann Ferdinand, Korbflechtergehilfe. Angenommen.) 
(6306.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung an: 
Novak Joſef, Schneider; 
Schrammel Maria Anna, WVäſcherin; 
Grimmel Franz, Geſchäftsführer; 
Douner Johann, Scontift; 
Sezemsky Franz, Schuhmacher. Angenommen.) 
(6305.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleih ung 
der Zuſtändigkeit aus dem VI. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 
Böck Johann, Geſchäftsführer; 
Schuſter Jakob, Werkführer; 
Na indl Juliana, Vereinscaſſierin; 
Scholz Juliana Clara, Krankenwärterin; 
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Tomanek Johann, Schloſſergehilfe; 

Stepka Martin, Portier; 

Jonak Maria, Handarbeiterin; 

Wittmann Anna, Bahnbeamtenswitwe; 

Leitgeb Walburga, Seidenarbeiterin. 

(600 7.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
der Zuſtändigkeit aus dem VII. Bezirke und beantragt die Ge⸗ 
ſuchsgewährung für: 

Wanicek Joſefa, Glasgraveurswitwe; 

Zöttel Emilie Johanna, Näherin; 

König Hermann, Fabrikant; 

Spata Joſef, Friſeur; 

Buca Vincenz, Schloſſergehilfe; 

Dörr Valentin, Amtsdiener; 

Dvorak Ferdinand Laurenz, Spenglergehilfe; 

Kail Anton, ſtädt. Leichen- und Krankenträger; 

Gegenbauer Agnes, Bedienerin; 

Zahrl Ignaz, Feigenkaffee-Erzeuger und Gemiſchtwaren-Ver⸗ 
ſchleißer; 

Hais Johann Nep., Kleidermacher; 

Matinek Anton, Schuhmachergehilfe; 

Kohl Karl, Kanzleidiener des Clubs der öſt. Eiſenbahnbeamten; 

Berger Eva, Bedienerin. (Angenommen.) 

(6455, 5960.) St.-N. Kreindl referiert über den Bericht in 
Betreff des Anſuchens des Heinrich Lichtenſtern und Franz Scheidl 
um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Wegparcelle Nr. 818 in 
Währing und beantragt, das Offert des Heinrich Lichtenſtern und 
des Franz Scheidl auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der Weg— 
parcelle Nr. 818 um den Einheitspreis von 16 fl. 68 kr. per Quadrat— 
meter wird abgelehnt. 

St.⸗K. Müller beantragt die Einſetzung eines Comites zur 
Ertheilung von Unterhandlungen, damit dieſe Parcellen ſo verkauft 
werden, wie es den Verhältniſſen entſpricht. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

(6509.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Max und 
Jul. Pliſchka um Herſtellung eines Klinkertrottoirs, Einl.⸗Z. 491 
Heiligenſtadt, Ausſichtsweg, XIX. Bezirk, und beantragt die Genehmigung 
der angeſuchten Herſtellung eines prov. Trottoirs aus Klinkerplatten 
bei dem auf obiger Einl.⸗Zahl erbauten Wohnhauſe unter den vom 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen. (Angenommen.) 

(6351.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Max Brach 
um Straßengrundeinlöſung, XVIII. Bezirk, Pötzleinsdorf, Einl.⸗Z. 126, 
und beantragt die käufliche Überlaſſung des nach Maßgabe der be— 
ſtimmten Baulinie einzulöſenden Straßengrundes im Ausmaße von 
10°87 m? um den angebotenen Einheitspreis von 1 fl. 39 kr. per 
Quadratmeter, Geſammtpreis 15 fl. 11 kr. (Angenommen.) 

(6239.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und beantragt die Verleihung 
des Bürgerrechtes an Franz Mrkwicka, Gürtler, und Peter Wagner, 
Schuhmacher. (Angenommen.) 

(6370.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Cerny Joſef, Selchermeiſter; 

Zell Jakob, Marqueur; 

Hörner Johann Georg, Milch Verſchleißer. 

(Angenommen.) 


(Angenommen.) 
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(6367.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung einer Commiſſions⸗ 
gebür nach Franz Müller und beantragt die Abſchreibung wegen 
Nichtauffindbarkeit. (Angenommen.) 

(6208.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Durſt Julius, Bankbeamter; 

Shewiczek Karl, Hutmachergehilfe 

Hribanik Joſef, Sicherheitswachmann; 

Machat Karl, Schuhmachergehilfe; 

Purer Thomas, Schuhmacher. Angenommen.) 

(6422.) Derſelbe referiert über Abſchreibung von Gemeinde: 
umlagen nach ſechs Parteien aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(6405.) Derſelbe referiert über die ſeitens des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XII. Bezirk ertheilte Baubewilligung für das 
Schöpfwerkhäuschen in Altmannsdorf, Dorfgaſſe, XII. Bezirk, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(6361.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem VI. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Stupka Karl Franz, Maſchinſchloſſergehilfe; 

Medricky Ladislaus, Friſeur; 

Blaha Joſef, Hafner; 

Bayer Ignaz, Fabriksarbeiter; 

Wanko Heinrich, Kurzwaren-Verſchleißer; 

Kapralek Rudolf, Heizer und Maſchinenwärter; 

Schierer Eduard, Bahnbeamter; 

Cmund Maria, Private. (Angenommen.) 

(6452.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem V. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Wertheimer Moriz, Privatbeamter; 

Stadler Pankraz, Porzellanmaler. (Angenommen.) 

(6528.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde⸗ 
ſteuer und beantragt die Abſchreibung der Hundeſteuer per 4 fl. pro 1890 
für Michael Pospiſchil und per 8 fl. pro 1891 für Filipp Karlin. 

(Angenommen.) 

(6511.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Stand⸗ 
gebüren per 13 fl. 20 kr. nach Adolf Heinemann und beantragt 
die Abſchreibung. ( Angenommen.) 
(6513.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit aus dem V. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Brußmann Anna, Handarbeiterin; 

Bühl Joſef, Schuhmacher; 

Scheiblehner Hubert Ph. Ldg., Zimmermaler; 

Hudl Joſef Wilhelm, Drechslergehilfe; 

Bezacs Marie, Hilfsarbeiterin; | 

Cerny Cyrill Method, Tiſchlereiwerkführer; 

Zenkl Joſef, Hausdiener; 

Cuchy Joſef, Schneidergehilfe; 

Ermes Edmund, Karrenſchleifer; 

Trampoſch Georg, Schuldiener; 

Jaremezyszyn Auguſt Eduard, Schriftgießer; 

Reichl Veronika, Hauſierin; 

Heneberg Franz, Tiſchler; 

Ziak Anna Marie, Bedienerin; 

Lahn Anton, k. k. Sicherheitswachmann; 
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Schröpfer Magdalena, Hilfsarbeiterin; 

Witurrna Karl, Hausbeſorger; 

Voigt Karl, Mechanikergehilfe; 

Dietrichſtein Karl, Geſchäftsdiener; 

Bachſchwöll Joſef, Wagnergehilfe; 

Knopp Anton Joſef, Feigenkaffeebrenner-Gehilfe; 

Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(6068.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die 
Entſcheidung des Miniſteriums des Innern vom 11. Auguſt 1893, 
Z. 19461, bezüglich des Recurſes der Gemeinde Wien gegen den 
Statthalterei⸗Erlaſs vom 20. Juli 1893, Z. 50623, betreffend das 
Aufſichtsrecht des Staates nach § 99 des Gemeindeſtatutes. 

Es wird beſchloſſen, den Erlaſs mit Rückſicht darauf, daſs tu 
dem Miniſterialrecurſe ausgeſprochen wird, daſs zwar dem Regierungs— 
vertreter das Recht zuerkannt wird, jederzeit das Wort zu ergreifen, 
daſs dies jedoch unbeſchadet der Autonomie der Gemeinde geſchehe, 
zur Kenntnis zu nehmen. 

(6614.) Derſelbe referiert über die Bewilligung einer Ehrengabe 
für den Dichter Ferdinand v. Saar anlässlich ſeines ſechzigſten 
Geburtstages und beantragt, demſelben eine Ehrengabe von 2000 Kronen 
zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt den Zuſatz „in Gold“. 

Der Referenten- Antrag mit dem Zuſatz-Antrag 
Dr. Huber angenommen. 

StR. Dr. Lederer war bei Berathung dieſes Referates 
nicht anweſend. 


(6327.) St.-R. Dr. Huber referiert über den Bericht des 
Stadtanwaltes in Betreff der dem Wiener allgemeinen Verſorgungs⸗ 
fonde von der Pfründnerin Juliana Stummer cedierten Legat⸗ 


forderung und beantragt die Genehmigung des Vorſchlages des Stadt- 


anwaltes (Annahme eines Ausgleichsbetrages von 250 fl.). 
| Angenommen.) 

(6433.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael und 
der Marie Baumgartner um Ausſtellung einer Vorrangsabtretungs⸗ 
Erklärung zu Gunſten der Erſten öſterreichiſchen Sparcaſſa betreffs 
der ob Einl.⸗Z. 2155 im III. Bezirke primo loco haftenden De⸗ 
molierungsverbindlichkeit und beantragt die Geſuchsgewährung auf 
Koſten der Geſuchſteller. (Angenommen.) 

(6167.) Derſelbe referiert über die Ergänzungswahlen in den 
Armenrath des XVIII. Bezirkes und beantragt die Beſtätigung nach— 
ſtehender Wahlen: 

Lanſen hammer Joſef, Fleiſchhauer, Kirchengaſſe 7 

Ranzmayer Franz, Kaufmann, Hauptſtraße 19; 

Scherk Alois, Kaufmann, Johannesgaſſe 2; 

Aspaſſy Anton, Magiſtratsbeamter, Johannesgaſſe 30; 

Straßky Ludwig, Bürgerſchullehrer, Scheidlgaſſe 46; 
ſämmtliche mit Functionsdauer bis Ende 1897. (Angenommen.) 

(6250.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung in mehreren 
Straßen des II., III. und V. Bezirkes und beantragt, in den im 
Magiſtratsreferate genannten Gaſſen und Straßen obiger Bezirke im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages die Bewilligung zur Kabellegung zu 
ertheilen. (Angenommen.) 

(6337.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
1 aus dem V. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
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Angſterer Eva, Näherin; 

Strohofer Rudolf, Schuhmachergehilfe; 

Bayer Joſef, Haustifchler ; 

Weber Rudolf, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Hanſalik Karl, Drechslergehilfe; 

Wyhnalek Sylvefter, Geſchäftsdiener; 

Rathgeber Karl Joſef, Muſikdirector; 

Okary Barbara, Bedienerin; 

Stoika Franz, Beamter der Arbeiter-Krankencaſſa; 

Mansbart Anton, Waſſerer; 

Leputſch Karl, Kutſcher; 

Wöll Andreas Stephan, Vergoldergehilfe; 

Richter Eduard, Portier; 

Indra Ludwig Franz, Futteralmacher; 

Schnötzinger Stephan, Gürtler und Bronzewaren-Erzeuger; 

Wymetal Thomas, Briefträger; 

Günath Johann, Schloſſergehilfe. (Angenommen.) 

(5199.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XII. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Diamant Norbert, Geſchäftsführer; 

Buched er Ludwig, Schriftſetzer; 

Joachim Baruch, Fruchthändler; 

Wilſch Alois Anton, Drechslergehilfe; 

Ticec nn Wagner. Angenommen.) 

(1502.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Dr. b in 8 des Geſetzes über den 
Verkehr mit Lebensmitteln und einigen Gebrauchsgegenſtänden und 
beantragt, da eine Verfügung zum Gegenſtande entfällt, die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(4278.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. Rathes 
Hawranek, betreffend die Beſtellung von im Baufache erfahrenen 


Sanitätsaufſehern und beantragt die Ablehnung dieſes Antrages. 


(Angenommen.) 

(4168.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Jedliöka, betreffend die Aufhebung der Intervention des Stadt: 
phyſikates bei Leichenüberführungen und beantragt, dieſen Antrag als 
gegenſtandslos lediglich zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 
(6586.) St.-R. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Neupflaſterung des Bennoplatzes und der Floriani— 
gaſſe im VIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes 
des Karl Popp (22˙6 Percent Nachlaſs = 1142 fl. 46 kr. Erſparnis). 
Angenommen.) 

(6512.) St.-N. v. Götz referiert über die Zufuhr von Waſſer 

auf den Friedhof in Baumgarten zum Begießen der Anlagen und 
Gräber und beantragt, die Waſſerzufuhr auf den Baumgartener Friedhof 
bis incluſive 3. November 1893 durch den Fuhrwerksbeſitzer Zehetner 
gegen den Preis von 8 kr. per Eimer, alſo um einen Geſammtpreis 
von circa 500 bis 600 fl. (bei einem Bedarfe von 150 Eimern pro 
Tag) gegen dem zu bewilligen, daſs der Todtengräber Kaiſer ein 
Drittel der Geſammtkoſten aus eigenem beſtreitet und dieſes Waſſer auch 
dem Publicum uneingeſchränkt zur Verfügung ſtellt. Unter einem wäre zur 
Ausgabs⸗Rubrik XXXIII 4 der entſprechende Zuſchuſscredit zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

(65 24.) St.- N. Matthies referiert über das Project für die 
Pflaſterung von Rinnſalen und Übergängen im XI. Bezirke und be— 
antragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem Koften- 
betrage von 2937 fl. 81 kr. (An genommen.) 
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(6585.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Erg ebnis 
puncto Umbau des Canales in der Columbus- und Canongaſſe im 
X. Bezirke. 

Referent beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Anton 
Sikora (8 Percent Nachlaſs). Angenommen.) 

(5651.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Kielhofer Juliana, Hutftaffiererin ; 

Rotter Ignaz David, Brantweinſchenker; 

Lehner Karl, Monteurgehilfe; 

Jandl Gregor, Buchbindergehilfe; 

Jedlicka Karl, Silberarbeitergehilfe. (Angenommen.) 

(5538.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Tauber Emil, Staatsbahnbeamter; 

Hencz Paul, Weißnäherei-Geſchäftsinhaber. 

(Angenommen.) 

5963.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband aus dem XV. Bezirke und beantragt: 

a) Die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Gfaller Ignaz, Gaſtwirt; 

Heindl Franz, Stadtträger; 

Scharſchitzky Johann, Pfaidler; 

Rupprecht Magdalena, Handarbeiterin; 

Großmann Stephan, Holzbildhauer; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband an: 

Sperlich Eva, Hausbeſorgerin, und zwar letzterer gegen eine 
Taxe von 20 fl. Angenommen.) 

(6006.) Derſelbe referiert über Anfuchen um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Hauska Bohumil Gottlieb, Sporergehilfe; 

Koneeny Franz, Fabriksleiter; 

Jolles Julius (Josh), Brantweinſchenker; 

Kahrer Matthias, Gaſtwirt; 

Stepka Johann, Hauſierer. (Angenommen.) 

(7503.) Derſelbe referiert über Auſuchen um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Gemeindeverband aus dem XIV. Bezirke und be— 
antragt die Geſuchsgewährung für: 

Holubetz Jakob, Wäſcher; 

Otta Franz, Webergehilfe; 

Kumpa Johann, Webergehilfe; 

Woerle Marie, k. k. Bezirksrichters-Witwe; 

Adam Wilhelm, Conducteur; 

Abelmann Joſef, k. k. Briefträger; 

Glas Franz, k. k. Polizei⸗Agent; 

Myczkowski Martin, Conducteur; 

Ziegler Julius, Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer; 

Aigner Joſef, k. k. Sicherheitswachmann; 

Stüber Georg, Vorarbeiter; 

Pieta Leopold, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Kunz Eduard, Sattler; 

Neiner Johann, Schuhmachergehilfe; 

Snop Franz, Tiſchler und Hausbeſitzer; 

Dreſcher Adam Johann, Dienſtmann; 
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Kühtreiber Leopold, Kutſcher; 

Vaſirowsky Franz, Schneider; 

Laufer Michael, k. k. Tabak⸗Trafikant; 

Reißer Marie, Wäſcherin. (Angenommen.) 

(6593.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des 
Dr. Joſef Eugen Rußel um Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen) 

(6289.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Nuſsdorf um Subvention und beantragt: 

1. die Übernahme des der freiwilligen Feuerwehr Nuſsdorf ge— 
hörigen Rüſtwagens im Werte von 1200 fl. in das communale Eigen: 
thum und die leihweiſe Überlaſſung dieſes Requiſits, ſowie überhaupt 
aller im vorliegenden Inventare verzeichneten, der Commune Wien 
gehörigen Löſchrequiſiten, Ausrüſtungsgegenſtände, Monturen ꝛc. an 
die freiwillige Feuerwehr Nussdorf gegen Widerruf; 

2. die Anſchaffung von 20 Stück = 300 Meter unpräparierten 
Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 ſammt Verbindungen (33 fl. 35 kr. per 
Stück) mit dem Koſtenaufwande von 667 fl., von 3 Stück Hanf— 
druckſchläuchen Nr. 1 ohne Verbindungen (für Handſpritze 32 fl. per 
Stück) zum Preiſe von 96 fl., einer Sicherheitslaterne 14 fl., einer 
Rauchhaube für 40 fl., von 5 Stück Spiralſchläuchen zu derſelben 
zum Preiſe von 160 fl., ferner einer Schlauchhaſpel ſammt Auf⸗ 
montierung derſelben mit dem Koſtenaufwande von 100 fl; 

3. die Herſtellung einer Alarmleitung für dieſe Feuerwehr mit 
dem Koſtenerforderniſſe von 700 fl.; 

4. die Gewährung einer Subvention an dieſe Feuerwehr im 
Betrage von 200 fl. pro 1893, welche zur Beſtreitung der Koſten der 
Requiſitendepot⸗Reinigung 60 fl., von Botengängen 20 fl. und von 
kleineren Anſchaffungen und Reparaturen 120 fl. zu verwenden iſt 
und worüber dieſe Feuerwehr ſeinerzeit Rechnung zu legen hat; 

5. die Anſchaffung eines neuen eiſernen Normal-Waſſerwagens 
für die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr mit dem Koſtenaufwande von 950 fl. 
als Erſatz für den aus dem ſtädtiſchen Requiſitenparke an die freiwillige 
Feuerwehr Nuſsdorf zur Benützung auszufolgenden Reſerve-Waſſer⸗ 
wagen. 

Die vorerwähnten Anſchaffungen wären im currenten Wege zu 
effectuieren, die Herſtellung der Alarmleitung insbeſondere hätte durch 
Organe der Berufsfeuerwehr zu erfolgen. 

Die für ſämmtliche Anſchaffungen ſowie für die Subventions— 
gewährung nöthigen Auslagen im Geſammtbetrage von 2927 fl. er— 
ſcheinen bloß zum Theile budgetmäßig bedeckt, indem nur die Rubrik 
XX 6b für den zur Anſchaffung von Requiſiten erforderlichen Theil— 
betrag von 2027 fl. Deckung bietet, dagegen die Auslage für die 
Alarmleitung per 700 fl. auf Rubrik XX 7 und jene für die Sub— 
vention per 200 fl. auf Rubrik XX 10 keine Bedeckung finden. 

Es wäre demnach zu der Rubrik XX 7, welche bereits mit 
Zuſchuſscrediten im Betrage von 11.990 fl. 55 kr. belaſtet iſt, ein 
Zuſchuſscredit von 700 fl., zur Rubrik XX 10, welche mit Zufchufe- 
crediten im Betrage von 3556 fl. 6 kr. belaſtet iſt, ein ſolcher von 
200 fl. zu bewilligen. 

Was ſchließlich das Anſuchen der Feuerwehr Nuſsdorf um Aus— 
folgung von 30 Stück Tuchblouſen anbelangt, ſo wäre demſelben 
dermalen nicht Folge zu geben, weil die freiwillige Feuerwehr laut 
Inventar im Beſitze der nothwendigen und brauchbaren Zwilchblouſen 
— 48 Stück — iſt, in der Frage der Uniformierung der Mitglieder 
der freiwilligen Feuerwehr⸗Vereine die Verhandlungen noch nicht in 
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jenes Stadium getreten find, welches als Baſis zur Stellung decidierter 
Anträge dienen könnte. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(6081.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Hetzendorf um Subvention ꝛc. und beantragt: 

1. Die in dem vorliegenden Inventar, M.⸗Z. 239576 ex 1892, 
als der freiwilligen Feuerwehr in Hetzendorf gehörig bezeichneten Geräth— 
ſchaften und Requiſiten, ſowie die Telephonleitung dieſer Feuerwehr 
nach Altmannsdorf und Hietzing wird in das Eigenthum der Ge— 
meinde Wien übernommen; | 

2. der genannten Feuerwehr wird die erbetene Subvention von 
200 fl. gegen Nachweiſung der Verwendung derſelben bewilligt und 
wird für dieſe budgetmäßig nicht bedeckte Ausgabe zur Rubrik XX 10, 
welche bereits mit Zuſchuſscrediten per 3296 fl. 6 kr. belaſtet iſt, 
ein weiterer Zuſchuſscredit im Betrage von 200 fl. genehmigt; 

3. die Reparatur der Fahrſpritze dieſer Feuerwehr mit dem 
Koſtenbetrage von 150 fl. und die Umänderung der Steckleiter in eine 
dreitheilige mit dem Koſtenaufwande von 35 fl., zuſammen 185 fl., 
wird bewilligt und dieſe Ausgabe auf Rubrik XX 6a verwieſen. Dieſe 
Reparaturen find vom ſtädtiſchen Feuerwehr-Commando im eurrenten 
Wege zu veranlaſſen; 

4. die Anſchaffung von zehn Stück präparierten Hanfdruck— 
ſchläuchen Nr. 6 ſammt Verbindungen im Koſtenbetrage von 333 fl. 
50 kr. für obige Feuerwehr und die Anſchaffung eines neuen, eiſernen 
Normal⸗Waſſerwagens als Erſatz für den der freiwilligen Feuerwehr 
in Hetzendorf aus dem ſtädtiſchen Requiſitenparke zuzuweiſenden Reſerve— 
Waſſerwagen mit einem Koſtenaufwande von 950 fl. wird genehmigt. 
Die Lieferung iſt dem ſtädtiſchen Contrahenten Wilhelm Knauſt zu 
übertragen und die Ausgabe per zuſammen 1283 fl. 50 kr. auf 
Rubrik XX 6 b zu verweiſen, woſelbſt Deckung hiefür vorhanden iſt; 

5. dem k. u. k. Hof⸗Feuerwehrmann Rudolf Wenzel wird 
vom Jahre 1892 an, inſolange er den Schlüſſel zum Requiſitendepot 
der oberwähnten Feuerwehr zur Verwahrung hat, eine jährliche Re— 
muneration von 10 fl., welche auf Rubrik XX 9 buͤdgetmäßig bedeckt 
iſt, bewilligt. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(6320.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Speiſing um Subvention ꝛc. und beantragt: 

1. Die Anſchaffung der sub Poſt 3 bis incluſive 18 des bei— 
liegenden Koſtenanſchlages angeführten Löſchrequiſiten, Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke ꝛc. für die freiwillige Feuerwehr in Speiſing mit dem Koſten⸗ 
erforderniſſe von 354 fl. 2 kr.; 

2. die Gewährung einer Subvention von 200 fl. an dieſe Feuer⸗ 
wehr für die Reinhaltung der Nequiſiten und des Requiſitendepots für 
das heurige Jahr gegen feinerzeitige ordnungsmäßige Verrechnung. 

Nachdem für obigen Betrag von 354 fl. 2 kr. auf den Rubriken XX 5 
(für 34 fl. 40 kr.), X. 6 b (für 310 fl. 2 kr.) und XX 9 (für 9 fl. 
60 kr.) budgetmäßige Deckung vorhanden iſt, dagegen die Auslage von 
200 fl. auf Rubrik XX 10 nicht budgetmäßig bedeckt erſcheint, da zu 
dieſer letzteren Rubrik bereits Zuſchuſscredite in der Höhe von 2048 fl. 
6 kr. bewilligt wurden und Anſuchen um Zuſchuſscredite im weiteren 
Geſammtbetrage von 400 fl. wohl dort in Verhandlung dieſer Aus- 
lage von 200 fl. ſtehen, wäre zu Rubrik XX 10 ein Zuſchuſscredit 
von 200 fl. zu erwirken. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(6319.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Unter⸗Döbling um Subvention ꝛc. und beantragt: 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 78, 29. September 1893. 


A 


EAN — . NN 


1. Die Übernahme der im vorliegenden Inventare näher bes 
zeichneten, der freiwilligen Feuerwehr in Unter⸗Döbling gehörigen Löſch⸗ 
requiſiten, Ausrüſtungsſtücke, Monturen und Einrichtungsgegenſtände in 
das communale Eigenthum und leihweiſe Überlaſſung dieſer Gegen⸗ 
ftände, ſowie der ſchon früher in das Eigenthum der Commune über- 
gegangenen Requiſiten ꝛc. an die freiwillige Feuerwehr in Unter⸗ 


Döbling gegen Widerruf; 


2. die Anſchaffung von 20 Stück Zwilchblouſen zum Preiſe von 
2 fl. 20 kr. per Stück, ſohin mit dem Koſtenaufwande von 44 fl., 
ferner von vier Stück Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 ſammt Verbindungen 
zum Preiſe von 33 fl. 35 kr., alſo mit dem Koſtenerforderniſſe von 
133 fl. 40 kr., ferner eines Saugſchlauches zum Preiſe von 50 fl. 
für dieſe freiwillige Feuerwehr; 

3. die Herſtellung einer Telephonleitung von der Sicherheits— 
wachſtube in der Karlsgaſſe zur Wohnung des Hauptmannes dieſer 
freiwilligen Feuerwehr in der Langegaſſe mit zwei Telephonapparaten, 
ſowie die Herſtellung einer Weckerleitung von obgenannter Sicherheits: 
wachſtube zum Depot der Generalʒ-Omnibus-Compagnie in der Anna⸗ 
gaſſe in Ober- Döbling mit dem Koſtenaufwande von zuſammen 350 fl.; 

4. die Gewährung einer Subvention von 200 fl. an die ge- 
nannte freiwillige Feuerwehr zur Deckung der bis Juli dieſes Jahres 
aufgelaufenen Paſſiven von ungefähr 100 fl. und zur Beſtreitung der 
Koſten für die Reinigung und Inſtandhaltung der Requiſiten für das 
heurige Jahr gegen ordnungsmäßige Verrechnung. 

Von der hiedurch erwachſenden Geſammtauslage von 777 fl. 
40 kr. erſcheint bloß ein Theilbetrag von 183 fl. 40 kr. für die im 
Punkte 2 des Antrages angeführten Anſchaffungen auf Rubrik XX 6b 
budgetmäßig bedeckt, dagegen finden die Theilbeträge von 350 fl. 
(Punkt 3) und 200 fl. (Punkt 4) auf der Rubrik XX 7, reſpective 
Rubrik XX 10, keine Deckung. 

Nachdem zu Rubrik XX 7 bereits Zufchufseredite in der Höhe 
von 8249 fl. 80 kr. bewilligt wurden und Anſuchen um weitere 
Zuſchuſscredite im Geſammtbetrage von 3385 fl. 75 kr. in Ver⸗ 
handlung ſtehen, ferner auch zu Rubrik XX 10 ſchon Zuſchuſscredite 
in der Höhe von 2048 fl. 6 kr. bewilligt wurden und Anſuchen um 
Bewilligung weiterer Zuſchuſscredite von 418 fl. 8 kr., M.⸗Z. 84757 
ex 1893, und von 200 fl. in Verhandlung ſtehen, wäre zu Rubrik XX 7 
ein Zuſchuſscredit von 350 fl. und zu Rubrik XX 10 ein folder von 
200 fl. zu erwirken. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(630 2.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. ⸗Rathes 
Beutnitz in Betreff der Regulierung des Henriettenplatzes im 
XV. Bezirke und beantragt, die Aufftellung eines Stakettengitters längs 
des Henriettenplatzes im XV. Bezirke und die Juſtandſetzung desſelben 
im Sinne des vorliegenden Bauamtsberichtes im Koſtenbetrage von 
509 fl. 94 kr. zu genehmigen und zur Rubr. XXII 8 „Barrieren und 
Schranken“ einen Zuſchuſscredit von 3500 fl. zu bewilligen. 

Weiters ſei gleichzeitig die Pflaſterung des noch ungepflafterten 
Theiles vor den Häuſern Nr. 1 bis 5, d. i. von der Kranz⸗ bis zur 
Arnſteingaſſe, vorzunehmen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, daſs der Betrag von 509 fl. 
94 kr. bewilligt werde, der übrige Betrag jedoch in das Budget 
pro 1894 eingeſtellt werde. 

StR. Boſchan beantragt, das Bauamt anzuweiſen, den für 
die vom Referenten beantragte Pflaſterung erforderlichen Koſtenanſchlag 
vorzulegen. | 

Es wird beſchloſſen, für die vom Referenten beantragten Herſtellungen 
den Betrag von 509 fl. 94 kr. bezüglich des erforderlichen Zuſchuſs— 
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credites zu bewilligen. Weiters ſei der Magiſtrat zu beauftragen, mit 
Rückſicht auf die Regulierung des Henriettenplatzes den Act wegen 
Pflaſterung des Theiles zwiſchen Kranz⸗ und Arnſteingaſſe vorzulegen. 

(6300.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Nath. und 
der Joſefa Paxa um Bewilligung zur Errichtung eines Schöpfwerkes 
auf der Realität Conſer.⸗Nr. 652 in Fünfhaus auf dem communalen 
Grunde in der Friedrichsgaſſe und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(6245.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hausbeſorgers 
Joſ. Steininger um Aufbeſſerung der Entlohnung für die Be— 
heizung und Reinigung der Amtslocalitäten. Referent beantragt: 

1. Vom 1. Februar d. J. angefangen wird dem Hausbeſorger 
des Hauſes Or.⸗Nr. 25 Abelegaſſe im XVI. Bezirke, Ottakring, Joſef 
Steininger, welchem die Reinigung und Beheizung der Localitäten 
der in dieſem Haufe untergebrachten Conſcriptionsamts Abtheilung, 


des Armen⸗Inſtitutes und der Steuerexecutions-Abtheilung für den 


XVI. Bezirk übertragen iſt, eine Erhöhung ſeiner Entlohnung von 
10 fl. auf 15 fl. pro Monat für die Reinigung und von 5 fl. auf 
8 fl. pro Monat in der Zeit vom October bis incl. März für die 
Beheizung bewilligt. 

2. Die übrigen Beſtimmungen des Magiſtrats-Beſchluſſes vom 
27. Auguſt 1892, Z. 146821, bleiben unverändert aufrecht. 

3. Die auf das laufende Jahr entfallenden Geſammtkoſten dieſer 
Bezugsaufbeſſerung im Betrage von 70 fl., für welche auf der Ausg.: 
Rubr. IV 5 a „Effective Ausgaben für Reinigung der Amtslocalitäten“ 
keine Deckung vorhanden iſt, werden auf den Reſervefond verwieſen. 

(Angenommen.) 

(6290.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Unter⸗St. Veit um verſchiedene Herſtellungen und beantragt: 

1. Die Übernahme der der freiwilligen Feuerwehr Unter.-St. Veit 
gehörigen Telephonleitung zu den freiwilligen Feuerwehren Hietzing und 
Ober⸗St. Veit, inſoweit fie auf ehemaligem Unter-St. Veiter Gemeinde⸗ 
gebiete zieht, in das Eigenthum der Commune und leihweiſe Über- 
laſſung dieſer Leitung an die freiwillige Feuerwehr Unter-St. Veit 
gegen Widerruf. 

2. Die Herſtellung einer Mannſchaftsalarmleitung für dieſe frei— 
willige Feuerwehr mit 20 Signalglocken und 3 Inductoren mit dem 
Koſtenaufwande von 595 fl. 

3. Die Anſchaffung eines neuen eiſernen Normalwaſſerwagens zum 
tarifmäßigen Preiſe von 950 fl. für die ſtädt. Berufsfeuerwehr als 
Erſatz für einen an die freiwillige Feuerwehr Unter-St. Veit aus dem 
ſtädt. Requiſitenparke zur Benützung auszufolgenden brauchbaren Reſerve— 
Waſſerwagen. Nachdem bloß die Auslage per 950 fl. auf Rubrik XX 6b 
budgetmäßig bedeckt erſcheint, dagegen die Auslage für die Herſtellung 
der Mannſchaftsalarmleitung per 595 fl. auf der Rubrik XX 7, zu 
welcher bereits Zuſchuſscredite im Geſammtbetrage von 8249 fl. 80 kr. 
bewilligt wurden und bezüglich welcher noch Anſuchen um Bewilligung 
von Zuſchuſscrediten im Betrage von 2090 fl. 75 kr. in Verhandlung 
ſtehen, keine Deckung findet, iſt zun Rubr. XX 7 ein Zuſchuſscredit in 
der Höhe von 595 fl. zu bewilligen. Die Auſchaffung des Waſſer— 
wagens wäre im currenten Wege zu effectuieren und bei Herſtellung 
der beſagten Alarmleitung die Organe der Berufsfeuerwehr zu ver— 
wenden. 

StR. Dr. Lederer beantragt, das Stadtbauamt und die 
Buchhaltung werden beauftragt, eine Zuſammenſtellung über den 
Bedarf der freiwilligen Feuerwehren in den Vororten ſyſtematiſch nach 
den verſchiedenen Rubriken und Standorten der Feuerwehren geordnet 


1873 


un 


A , 


— 


zu verfaſſen und im Budget des nächſten Jahres die entſprechenden 
Beträge für den Feuerwehrdienſt in den Vororten einzuſtellen. 
St.⸗R. Boſchan beantragt, ſtatt des Schluſsſatzes des St.-R. 
Dr. Lederer, daſs dieſe Zuſammenſtellung anläſslich der nächſten 
Budgetberathung pro 1894 zu erfolgen hat. 
St.⸗R. Dr. Lederer accommodiert ſich dem Antrage Boſchan. 
Der Referenten-Antrag und die Anträge Dr. Lederer 
und Boſchan werden angenommen. 
(6653.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Ober-Meidling um Subvention und beautragt: 
Genehmigung einer Subvention von 80 fl. zur Begleichung des 
im Maitermine 1893 fälligen Zinſes für den von der Feuerwehr im 
Hauſe Nr. 14 Albertgaſſe, XII. Bezirk, benützten Stall per 50 fl. 
ſammt Gerichts- und ſonſtigen Koſten vorgelegt und hätte die Aus— 
zahlung nach dem Antrage der ſtädtiſchen Buchhaltung zu erfolgen. 
Nachdem die Rubrik XX 10 bereits mit Zufchufserediten per 3856 fl. 
64 kr. belaſtet iſt, wäre ein weiterer Zuſchuſscredit in der Höhe von 
80 fl. zu bewilligen. Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(6304.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf 
Bruckner, auf der Schweineſtechbrücke am Central-Viehmarkte Schafe 
abſtechen zu dürfen, und beantragt, demſelben zu geſtatten, daſs er in 
der Stechbrücke am Viehmarkte Schafe gegen Entrichtung einer Gebür 
von 10 kr. per Stück abſtechen dürfe. (Angenommen.) 
(6076.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Fleiſchlieferung 
für das IV. ſtädtiſche Waiſenhaus im X. Bezirke und beantragt, die 
Fleiſchlieferung für obiges Waiſenhaus dem Fleiſchhauer Theodor 
Schiſchitz, X., Götzgaſſe 2, zu dem von ihm offerierten Preiſe, das 
iſt für hinteres Rindfleiſch von ſehr guter Qualität zum Marktdurch— 
ſchnittspreis mit einem Nachlaſſe von 6 kr. per 1 kg und für gleiches 
Kalbfleiſch 70 kr. per 1 kg ohne Feſtſetzung einer beſtimmten Vertrags⸗ 
dauer, mithin bloß auf Widerruf, zu übertragen. Angenommen.) 
(6529.) St.-A. Schlechter referiert über den Bau eines Glas⸗ 
hauſes bei dem Wohnhauſe des W. Bauer auf der Parc. 418/3 
in Payerbach und beantragt, die Zuſtimmung zur Ertheilung des 
Conſenſes unter den im Magiſtrats-Referate enthaltenen Bedingungen 
zu ertheilen. Angenommen.) 
(6615.) Derſelbe referiert in Betreff der Überlaſſung von Zeichen— 
ſälen für die Fachſchulen der Genoſſenſchaft der Schloſſer und Clavier— 
macher. Referent beantragt, die Fachſchule der Schloſſer-Genoſſen— 
ſchaft bis auf weiteres in dem Schulgebäude VI. Bezirk, Cornelius: 
gaſſe Nr. 6, zu belaſſen und demnach von der Verlegung der Vor— 
bereitungsſchule VI. Bezirk, Brückengaſſe, in den VI. Bezirk, Cornelius⸗ 
gaffe, abzuſehen, jedoch die Überlaſſung des Zeichenſaales der Mädchen— 
Bürgerſchule IV. Bezirk, Preſsgaſſe Nr. 24, an die Fachſchule der 
Claviermacher wegen der dagegen ſprechenden ethiſchen Bedenken ab- 
zulehnen. Angenommen.) 
(6555.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung, reſp. Reducierung 
von Waſſermehrverbrauchsgebüren nach neun Parteien aus dem IV. Be⸗ 
zirke und beantragt, die Anträge des magiſtratiſchen Bezirksamtes in 
den vorliegenden neun Fällen auf Abſchreibung, reſp. Reducierung und 
Abweiſung von Waſſermehrverbrauchsgebüren zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(6041.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. Rathes 
Dr. Daum in Betreff der Überfüllung kleiner Wohnungen und Ab— 
hilfe dagegen. 
Referent beantragt, dieſen Antrag dem Magiſtrate mit dem 
Bemerken zuzumitteln, das bezügliche Materiale zuſammenzuſtellen und 
insbeſondere ſeinen Bericht über den von demſelben Antragſteller am 
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15. März 1892 geſtellten Antrag vorzulegen. Auch wäre über den 
zuletzt eingebrachten Antrag ein Bericht des Stadtbauamtes einzuholen 
und das ganze geſammelte Materiale eventuell mit entſprechendem 
Antrage, gleichzeitig mit dem vom Gem.⸗Rathe Dr. Friedjung 
eingebrachten Antrage auf Verwendung der Linienwallgründe zur Er— 
bauung von Arbeitshäuſern, dem Stadtrathe baldigſt vorzulegen. 
(Angenommen.) 

(6448.) St.-R. Wurm referiert über das Detailproject für 
den Bau eines Volksbades auf der Sechshauſer ehemaligen Spital— 
realität, XIV. Bezirk, und beantragt: 

Das Detailproject für den Bau eines ſtädtiſchen Vollsbades im 
XIV. Bezirke auf der Bauſtelle III genannter Realität, deffen Koſten 
mit 52.724 fl. 90 kr. veranſchlagt werden, wird in Anhoffung der 
durch die Offertverhandlung zu erzielenden Erſparniſſe mit dem 
Maximalkoſtenbetrage von 50.000 fl. genehmigt. 

Die Baumeiſterarbeiten ſind bis Ende Mai 1894, der ganze 
Bau bis Mitte Juli 1894, zu vollenden. 

Unter der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der Local— 
Commiſſion wird unter einem der Bauconſens ertheilt. 

Die Sicherſtellung der Arbeiten hat nach dem Buchhaltungs- 
Antrage zu erfolgen. (Angenommen.) 

(Vice-⸗Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6420.) Derſelbe referiert über das Detailproject für die 
Schaffung eines Altar-, reſpective Kapellenraumes, im neuen Schul— 
hauſe II., Freudenau, Aſpernallee, und für die Herſtellung eines 
Glockenthürmchens daſelbſt und beantragt: 

1. Das vom Stadtbauamte mit Bericht vom 8. Juli d. J., 
3. 2916/II, vorgelegte Detailproject für die Schaffung eines Altar, 
reſpective Kapellenraumes in dem neu erbauten Schulhauſe II., 
Freudenau, Aſpernallee, wird, ohne hiedurch der Frage über die Ab— 
haltung des Gottesdienſtes und die religiöſen Übungen an dieſer Schule 
irgendwie zu präjudicieren, mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 
1920 fl. genehmigt; 

2. die Tiſchlerarbeiten (bauamtlicher Koſtenanſchlag Nr. I) werden 
der Firma Scheiber & Klein, V., Griesgaſſe 30, zu dem 
offerierten Preiſe von 1200 fl. und die Maler-, Anſtreicher⸗ und 
Vergolderarbeiten (bauamtlicher Koſtenanſchlag Nr. II) dem Maler 
Adolf Rühmkorf, VIII., Florianigaſſe 20, zu dem offerierten 
Preiſe von 420 fl. übertragen; 

3. die übrigen Arbeiten und Lieferungen (bauamtlicher Koften- 
anſchlag Nr. III) werden an die betreffenden, mit Beſchluſs des 
Wiener Stadtrathes vom 4. Mai 1892, Z. 2706, M.⸗Z. 18682, 
für den in Rede ſtehenden Schulbau beſtellten Unternehmer vergeben, 
beziehungsweiſe in kurzem Wege beſorgt; 

das vom Stadtbauamte mit Bericht vom 16. Auguſt d. J., 
Z. 8245/J, vorgelegte Project über die Herſtellung eines Glocken- 
thürmchens auf dem neuerbauten Schulhauſe II., Freudenau, Aſpernallee, 
wird, ohne hiedurch der Frage über die ſeinerzeitige Errichtung einer 
Kirche in der Freudenau irgendwie zu präjudicieren, mit dem adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 400 fl. genehmigt; 

5. der Bauconſens für den im vorhergehenden Punkte erwähnten 
Zubau wird im Sinne des § 105 der Wiener Bauordnung unter 
der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion ertheilt; 

6. die diesfalls erforderlichen, im bezüglichen bauamtlichen 
Koſtenanſchlage unter den Poſt-Nr. I, II, IV und V angeführten 
Arbeiten werde den betreffenden, mit Stadtraths-Beſchluſs vom 4. Mai 
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1892, Z. 2706, M.⸗Z. 18682, für dieſen Schulbau beſtellten 
Unternehmern übertragen und iſt die Glocke (Poſt III des Koſten⸗ 
anſchlages) in kurzem Wege zu beſchaffen. 

Die Koſten der im Punkte 1 bis 4 beantragten Herſtellungen im 
Geſammtbetrage von 2320 fl. werden auf die die Deckung betreffende 
Ausgabs⸗Rubrik XII 12 a „Bau einer neuen Volksſchule auf den Donau⸗ 
regulierungsgründen in der Nähe der Stadlauerbrücke“ überwieſen. 

(Angenommen.) 

(6453.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ottilie 
Pokorny, Eigenthümerin des Hauſes Nr. 2 Burggaſſe in Neu⸗ 
lerchenfeld, XVI. Bezirk, und Michael und Margarethe Eiles, 
Eigenthümer des Hauſes Nr. 77 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, um 
käufliche Überlaffung der an ihren Realitäten angrenzenden Linienwall⸗ 
grundflächen im VII. Bezirke und beantragt, behufs Erzielung eines 
entſprechenden Preiſes für die Cat.-Parc. 1696/4, VII. Bezirk, 
Fig. ghie fg, im Ausmaße von 165 m? ift mit Ottilie Pokorny 
durch das bereits vom Stadtrathe zur Durchführung eines ähnlichen 
Linienwallgrundes, betreffend Transaction, gewählte Comité zu ver— 
handeln. Das Offert der Eheleute Michael und Margarethe Eiles 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der Cat.⸗Parc. 1696/4, 
VII. Bezirk, im Ausmaße von 149 mz, reſpective circa 152˙6 m’, 
wird wegen zu geringen Preisanbotes abgelehnt. Die Löſchung des 
auf der zu verkaufenden Grundfläche haftenden Servitut der Duldung 
der Rohrſtränge der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung wird bewilligt. 

St.⸗R. Müller beantragt die Einſetzung eines Comités von 
fünf Mitgliedern zur Verhandlung wegen Verkauf von Linienwallgründen. 

Referenten-Antragangenommen; Antrag Müller 
abgelehnt. 

(6445.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Schober 
um käufliche Überlaffung der zur Arrondierung der Bauftellenfragmente 
Cat.⸗Parc. 443 / und 443/5 in Währing erforderlichen Linienwall⸗ 
grundflächen um den Preis von 40, beziehungsweiſe 50 fl., per 
Quadratklafter und beantragt die Abweiſung wegen zu geringen Preis- 
anbotes. (Angenommen.) 

(6610.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert in Betreff 
der Remunerierung des Lagerhausbeamten Julius Bruckmüller 
mit dem Betrage von 25 fl. ſeitens der k. k. Landwirtſchafts-Geſellſchaft 
anlässlich der Zucht- und Nutzviehſchau und beantragt, den Bericht 
des Lagerhaus⸗Directors genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

(6482.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Auswechslung der hölzernen Ständer und Säulen bei den 
Verkaufsſtänden in der Schweinehalle des Central-Viehmarktes und 
beantragt, die Baumeiſterarbeiten dem Stadtbaumeiſter Karl Stigler, 
welcher einen Nachlaſs von 21 Percent = 693 fl. 79 kr. und die 
Lieferung der guſseiſernen Ständer der Fürſt Sal m'ſchen Blanskoer 
Eiſenniederlage, welche einen Preis von 10 fl. 50 kr. per 100 kg, 
ſomit einen Nachlaſs von 768 fl. 25 kr. von der veranſchlagten 
Koſtenſumme offeriert hat und welche beide Offerenten Beſtbieter ſind, 
zu übertragen. (Bedeckt.) (Angenommen.) 

(6520.) St.-N. Wurm referiert über das Anſuchen des Franz 
Fieglhuber um Grundentſchädigung, VIII., Fuhrmannsgaſſe 15, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues 
des Hauſes Nr. 15, Fuhrmannsgaſſe, VIII. Bezirk, zur Straßen⸗ 
verbreiterung abgetretenen Grund per 41˙24 m? mit dem Betrage von 
20 fl. per Quadratmeter feſtzuſetzen. Angenommen.) 

(6553.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Gleichen: 
geldern anlässlich des Zubaues zur k. k. Staatsgewerbeſchule im 
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X. Bezirke, Eugengaſſe 81, und beantragt die Bewilligung von Gleichen— 
geldern im Sinne des Bauamtsberichtes mit dem Betrage von 
206 fl. 10 kr. Angenommen.) 
(6521.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung bei den 
Adaptierungsarbeiten in den Gemeindehäuſern des II. und IV. Bezirkes 
anläſslich der Unterbringung der magiſtratiſchen Bezirksämter und be— 
antragt, die eingetretenen Koſtenüberſchreitungen per 216 fl. 91 kr., 
reſpective 43 fl. 49 kr., zuſammen 260 fl. 40 kr., zu genehmigen, 
von der bei den Arbeiten in anderen Gemeindehäuſern erzielten 
Erſparung von 1655 fl. 51 kr. Kenntnis zu nehmen und die Ver— 
weiſung der ſämmtlichen im Jahre 1893 auf Rubrik XII 21 über— 
wieſenen Beträge per zuſammen 3410 fl. 28 kr. auf den Reſervefond 
zu bewilligen. (Angenommen.) 
(6576.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Erlaſs des 
k. k. BL vom 30. Auguſt 1893, Z. 7998, betreffend 
die Überlaſſung des Turnſaales an der Gumpendorfer Communal— 
Oberrealſchule für den Turnunterricht für Schüler des nunmehrigen 
Staatsgymnaſiums im VI. Bezirke, und beantragt, es fer dem k. k. 
Landesſchulrathe bekanntzugeben, daſs die Gemeinde Wien die Mit— 
benützung des Turnſaales an der Communal-Oberrealſchule im 
VI. Bezirke, Marchettigaſſe 3, durch die Schüler des nunmehrigen 
k. k. Staatsgymnaſiums Mariahilf bis auf Widerruf, ſowie gegen dem 
geſtattet, daſs die Staatsverwaltung die Koſten für die Beleuchtung, 
Beheizung, Reinigung und Bedienung, wofür eine Pauſchalierung zu 
vereinbaren iſt, aus eigenem beſtreite und die Haftung für die Turn— 
geräthe und etwaige Beſchädigungen am Schulgebäude übernehme, ſo 
daſs der Gemeinde Wien aus der Mitbenützung des gedachten Turn— 
ſaales keinerlei Auslagen erwachſen. (Angenommen.) 
Schluſs der . 


Bezirksausſchüſſe. 


Ergebnis der am 26. September 1893 vom 3. Wahlkörper des 
XIX. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl für den Bezirks⸗ 
ausſchuſs mit der Functiousdauer bis 1897. 
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Allgemeine Ruchrichten. 

(Donauregulierungs⸗Commiſſion.) In der am 23. September 
1893 unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Herrn Statthalters 
Grafen Kielmannsegg ſtattgehabten Plenarſitzung der Donau⸗ 
regulierungs⸗Commiſſion gelangte das Detailproject zur Ausführung 
der nächſt Nussdorf projectierten Abſperrvorrichtung und Schleuſe 
am Eingang des Wiener Donaucanales, behufs deſſen Umwandlung 
in einen Handels- und Winterhafen, nebſt dem Generalplane einer 
Variante dieſes Projectes mit Verlegung der Schleuſenanlage auf 
das linke Canalufer zur eingehenden Berathung. 

Die finanziellen und techniſchen Vortheile, welche die Ver— 
legung der Schleuſenanlage für die gedeihliche Löſung dieſer fo 
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ſchwierigen techniſchen Frage bietet, haben die Commiſſion ein- 
müthig bewogen, unter vorläufiger Abſtandnahme von dem ſofortigen 
Beginne des Baues der Schleuſenanlage ſelbſt, der Ausarbeitung 
neuer Detailpläne zuzuſtimmen. 

Dieſe Detailpläne werden vor Schluss des Jahres fertig 
vorliegen. 

Eine Verzögerung des in Rede ſtehenden Theiles der großen 
Wiener Verkehrsanlagen wird jedoch hiedurch keinesfalls entſtehen, 
da es die adoptierte Projectsänderung geſtatten wird, die präli— 
minierte Bauzeit um mindeſtens ein halbes Jahr abzukürzen, und 
ein Theil der Vorarbeiten, Umlegung von Bahngeleiſen u. ſ. w. 
ſchon derzeit in Angriff genommen werden kann. 

Weiter wurde beſchloſſen, die zu Gunſten der Gürtellinie der 
Wiener Stadtbahn enteigneten Fondsgründe der k. k. General⸗ 
Direction der öſterr. Staatsbahnen ſchon jetzt und ohne Rückſicht 
auf die nachträglich zu führende Entſchädigungsverhandlung zur 
Verfügung zu ſtellen, ferner der Commune Wien einige zum Zwecke 
der Aufſtellung von Spitalsbaracken gewünſchte Fondsgründe in 
Zwiſchenbrücken pachtweiſe zu überlaſſen. 

Endlich wurden einige Perſonal-Angelegenheiten erledigt. 


* * 
* 


(Verkehrsanlagen in Wien.) Die Commiſſion für Verkehrs- 
anlagen in Wien hat in ihrer am 25. September 1893 abge— 
haltenen Vollverſammlung den vom Wiener Stadtrathe proponierten 
Entwurf eines Übereinkommens mit der Gemeinde Wien wegen 
Durchführung des Baues der Sammelcanäle beiderſeits des Donau— 
canales in Berathung gezogen und beſchloſſen, dieſem Entwurfe 
ſtiliſtiſchen Anderungen zuzuſtimmen, 
welche ſchon der Gemeinde behufs Zuſtimmung und Unterfertigung 
der Vertragsurkunde mitgetheilt werden ſollen. Ferner wurden 


Beſchlüſſe gefajst in Angelegenheit einiger Grundentſchädigungen 


für die Wienflufs-Regulierung, dann hinſichtlich des Projectes für 
die Strecke Kilometer TO bis 7˙6 der Stadtbahn-Gürtellinie, 
bezüglich welcher Strecke nunmehr eine vollſtändige Einigung mit 
der Gemeinde zuſtande gekommen iſt. 


Approviſtonierung. 
(Vorſteuviehmarkt vom 26. September 1893.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſch weine 3385 Stück 
Fettſchweine 9124 „ 


Summa . 12509 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 10328 Stück 
für das Land 941 „ 
unverkauft blieben 1240 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. . von 30 bis 40 fr 
Fettſchweine . .. „ 30 „ẽ 37 „ 
Der Geſchäftsverkehr war ſehr ſchleppend und ſind die Preiſe 
um einen weiteren ½ bis 1 kr. per Kg. gefallen. 


* * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 
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(Pferdemarkt vom 26. September 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 237 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 70—240 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 30— 60 „ „ „ 
Der Markt war infolge des Regenwetters ſehr flau. 


* 
(Stechviehmarkt vom 28. September 1893.) 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1053, Kälber lebend 2342, Lämmer 


Waidner 11, Lämmer lebend 156, Schafe Waidner 611, 
Schafe lebend 9418. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per ag. von 28 bis 50 (52) kr. 
Kälber lebend /e. „ 22 „ 46 (48) „ 
Lämmer Waidner „ Paar von ö bis 9 fl. 


Lämmer lebend . „ 1 LO: „ 1 

Schafe Waidner „ ggg. von 24 bis 36 fr 
Schafe lebend . „ Paar. von 5 bis 19 fl. 

Schafe lebend. „ Kogedg ge. von 18 bis 36 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 169 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Der Markt wickelte ſich, wenn auch zu den 
Preiſen der Vorwoche, etwas lebhafter ab. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1793 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des Überangebotes ſehr 
flau und ſind die Preiſe um 1 fl. per Paar gefallen. 


Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. September 1893 


77 Stück Maſt⸗, 8 Stück Weide⸗ und 229 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben. 


Hanitäts angelegenheiten. 


(Local⸗Eiurichtung int k. k. Kaiſer Franz Joſef-Spital.) 

Die k. k. nd. Statthalterei hat unterm 14. September 1893, 
3. 64717, dem Wiener Magiſtrate Nachſtehendes mitgetheilt: 

Der Wiener Magiſtrat wird hiemit zur angemeſſenen Ver— 
lautbarung und ſpeciellen Bekanntgabe an die Hoteliers und 
Fremdenbeherberger ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daßs 
in der Cholera-Abtheilung des k. k. Kaiſer Franz Joſef⸗Spitales 
auch Zimmer vorhanden find, in welchen Cholerakranke (beziehungs— 
weiſe unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankte Perſonen) 


nach der I. oder II. Verpflegsclaſſe untergebracht werden können. 


Die Taxe für die Verpflegung nach der I. Claſſe beträgt 
5 fl. pro Tag, für die Verpflegung nach der II. Claſſe 2 fl. 50 kr. 
pro Tag. 

Im genannten Spitale ſind auch Zahlabtheilungen mit 
mehreren Zimmern für interne Kranke und für chirurgiſch zu 
behandelnde Kranke und in der Infectionsabtheilung der Anſtalt 
auch einige Zimmer zur Unterbringung von Infectionskranken nach 
den höheren Verpflegsclaſſen vorhanden. 

Die betreffenden Räume ſind mit der entſprechenden beſſeren 


Einrichtung verſehen, beziehungsweiſe mit dem bei Infections⸗ 


krankheiten zuläſſigen Comfort ausgeſtattet. 


Die Verpflegsgebüren (5 fl. für die I., 2 fl. 50 kr. für die 
II. Claſſe) müſſen für je 30 Tage im vorhinein, und zwar die 
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erſte Rate für den erſten Monat ſogleich bei der Aufnahme bezahlt 


werden. 

Kranke der I. Verpflegsclaſſe haben Anſpruch auf die alleinige 
Unterbringung in einem beſonderen Zimmer und die Beiſtellung 
eines ausſchließlich zu ihrer Pflege beſtimmten Warteperſonales. 
Kranke der II. Verpflegsclaſſe werden gemeinſam mit anderen 
Kranken derſelben Claſſe (und zwar immer drei oder vier zuſammen) 
in einem eigenen Zimmer untergebracht und erhalten ein gemein 
ſames Warteperſonal. Die Rechte und die Verpflichtungen der 
Kranken ſind durch beſondere Hausordnungen beſtimmt. 

Da ferner die Wahrnehmung gemacht wurde, dajs unter der 
Bevölkerung Wiens, und zwar in allen Kreiſen derſelben, die 
vollſtändig irrige Auffaſſung beſteht, dais das k. k. Kaiſer Franz 
Joſef⸗Spital vorzugsweiſe nur ein „Infections⸗Spital“ oder, wie 
dies im Volksmunde lautet, ein „Epidemie“ oder „Blattern⸗ 


Spital“ ſei, welches von allen anderen Perſonen und Kranken 


der Infectionsgefahr wegen gemieden werden müſſe, wird der 
Magiſtrat ferner aufgefordert, alle unterſtehenden Functionäre und 
Organe angemeſſen zu belehren und auch alle Arzte und Sanitäts⸗ 
organe ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen, dass das 
k. k. Kaiſer Franz Joſef⸗Spital eine große, im Pavillonſyſtem 
nach den neueſten Grundſätzen der Hygiene erbaute und einge— 
richtete Krankenanſtalt für über 600 Kranke iſt, deren Höhenlage 
und Situierung, ſowie deren ſonſtige Verhältniſſe die günſtigſten 
Heilerfolge garantieren. 

Die Krankenanſtalt enthält inmitten großer Gartenanlagen 
vier Krankenpavillons für Internkranke und für chirurgiſch zu 
behandelnde Kranke und eine vollſtändig iſolierte Abtheilung für 
Infectionskranke mit drei Krankeupavillons, eigenem Adminiſtrations⸗ 
gebäude, eigener Zufahrt und eigenem Pflegedienste. 

Die Krankenſäle und die Nebenräume derſelben find muſter— 
giltig eingerichtet. 

Die Krankenſäle beſitzen in zweckmäßigſter Anordnung alle 


nach den modernen Begriffen nothwendigen Nebenräume, wie 


Bäder, Theeküchen, Abwaſchräume, Cloſets u. ſ. w. 

Allen Krankenräumen iſt Trink (Hochguellen-) und Nutzwaſſer 
zugeführt und führen eigene Leitungen beſtändig auch warmes 
Waſſer zu. 

Die Beheizung erfolgt durch locale, mit ſelbſtthätiger Regu⸗ 
lierung der Feuerung arbeitende Niederdruck-Dampfheizungen. Die 


Anſtalt iſt in den allgemeinen Telephonverkehr einbezogen und 


beſteht im Spitale ein eigenes Central-Telephonnetz mit einer Haupt⸗ 
und einer Secundär-Centralſtation für zuſammen 44 Sprechſtellen. 

Die im Spitale inſtallierten elektriſchen Signalanlagen ermög⸗ 
lichen die Verbindung jedes einzelnen Bettes mit den Läutwerken 
für die Wärterinnen. 

Die Küche mit Dampfbetrieb wird ſeit kurzem in eigener 
Regie geführt, wodurch es möglich iſt, den Patienten eine ent⸗ 
ſprechend gute und auch kräftige Koſt zukomm en zu laſſen. 

Die erſt unlängſt eröffnete chirurgiſche Abtheilung der Anſtalt 
iſt mit allen modernen Behelfen der Chirurgie ausgerüſtet und 
halten insbeſondere der Operationsſaal und deſſen Nebenräume 
den ſtrengſten Anforderungen der Hygiene und der Wiſſenſchaft 
vollen Stand. 

Die Infections⸗Abtheilung ſammt den hiezu gehörigen Garten⸗ 
räumen ift, wie ſchon oben erwähnt, von der übrigen Anlage 
vollſtändig abgeſchloſſen und ſind die Verbindungsthore aus Eiſen⸗ 
gitter ſtets geſchloſſen. 


— — 


Sowohl in dieſer Abtheilung als auch im Hauptſpitale mit 
drei mediciniſchen und einer chirurgiſchen Abtheilung beſorgen 
Ordensſchweſtern (Dienerinnen des heil. Herzen Jeſu) den Pflege— 
dienſt. Die in der Infections-Abtheilung beſchäftigten Kranken- 
pflegerinnen wohnen im Verbande dieſer Abtheilung; für die 
Ordensſchweſtern des Hauptſpitales beſteht ein eigenes Nonnen⸗ 
haus ſammt Kapelle. 


Die Anſtalt beſitzt ein eigenes Badhaus für Dampfbäder und 


für die Bäder der Anſtaltsorgane, ein großes Keſſelhaus, einen 


eigenen Waſſerthurm mit Reſervoirs und Apparaten zum Enthärten 
des Waſchwaſſers, eine Dampfwäſcherei für die gewöhnliche und 
eine ſolche für die Infectionswäſche, Desinfectionsräume, geräumige 
Magazine, dann Okonomie⸗Gebäude mit Stallungen und Wagen— 
remiſen u. ſ. w. 


Für die Arzte, Beamten, Geiſtlichen, ſowie für die Diener 
beſtehen beſondere Wohngebäude. 


Die Großartigkeit der Anlage dieſer Krankenanſtalt und die 
nach den übereinſtimmenden Ausſprüchen aller maßgebenden Fach— 
männer in jeder Beziehung und nach jeder Richtung hin ganz 
vorzüglich und ausnehmend entſprechende Eintheilung und Ein— 
richtung derſelben laſſen das k. k. Kaiſer Franz Joſef⸗Spital als 
eine Muſterkrankenanſtalt erſcheinen, welche der ſpitalsbedürftigen 
Bevölkerung mit Recht beſtens anempfohlen zu werden verdient 
und machen es im 
Publicum und den Fachleuten im ureigenſten Intereſſe der leidenden 
Menſchheit die irrige Anſchauung benommen werde, das Spital 


hohen Grade wünſchenswert, das dem 
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jet nur ein „Epidemie-Spital“ und von nicht infectiös Erkrankten 


zu meiden. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 


Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. - 


Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 25. September bis 28. September 1893: 


Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Treuſtraße, Parc. 3640, von Fritz & Miſchke, 
Bauführer J. Horasek (6991). 


V. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


der Stadt Wien, Bauführer Sallatmayer 7076). 

Haus, Schallergaſſe, Einl.⸗Z. 1838, von Jakob und Barbara 
Seidl, Bauführer Joſef Rucker (7072). 

Drei Stock hohes Wohnhaus, Gaudenzdorf, Stiegergaſſe 6, 

von F. Ta ſch, Bauführer Otto Ottinger (27483). 

. Fabriksgebäude, Altmannsdorf, Hauptſtraße 28, von Karl 

n Popper, Bauführer W. Klingenberg (27507). 

XVIII. Bezirk: Bau einer Villa, Gerſthof, Bergſteiggaſſe 52, von Heiurich 

; und Thereſia Diemer, Bauführer Karl Langer (28406). 

Parterre⸗Wohnhaus, Gerſthof, Wallrißſtraße, von Paul Oberſt, 
Bauführer derſelbe (28418). 

Bau eines Pförtnerhauſes, Pötzleinsdorf, Einl.⸗Z. 38, von 
Oskar Marmorek noe. Max Biach, Bauführer A. 
Wanitzky (28533). 

Ebenerdiges Polizeiwachhaus, Ober⸗Döbling, Gymnaſium⸗ 
ſtraße, von dem Cottage⸗Eislaufverein, Bau⸗ 
führer Victor Fiala (17021). 
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XIX. Bezirk: 


Für Umbauten: 


XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Hirſchengaſſe 46, von Armand 
und Marie Spetter, Bauführer Franz Vock (17185). 


Schulhaus, Leyſtraße, Grundb.⸗Einl. 3339 und 3387, von 


1877 


Für Zubauten: 

Hannovergaſſe 25, von Johann Vezemek, Bauführer J. 
Nowak (7012). f 

Praterhütte 119, von Maria Firon, Bauführer O. 
Pöniſch (7047). 

Erdbergermais, Baumgaſſe, von Joſef Haas noe. Pro 
ductiv⸗Geſellſchaft der Wiener Fleiſch 
ſelcher, Bauführer F. Gutmann (7043). 

Werkſtätte, Neubaugaſſe 68, von Johann Meerkatz, Bau⸗ 
führer Stagl & Brodhag (7025). 

Jute⸗Magazin, Simmering, Spinngaſſe 2, Conſer.⸗Nr. 404, 
von der Direction der J. öſterreichiſchen 
Jute⸗Spinnerei und ⸗Weberei, Bauführer 
Johann Schneider, Stadtbaumeiſter (13511). | 

Fabrikszubau, Simmering, Ede der Feldgaſſe und Loryſtraße, 
Conſer.⸗Nr. 609, Einl.⸗Z. 1426, von Julius Paſtr 6e, 
Bauführer Anton Heindl, Baumeiſter (13512). 

Ottakring, Degengaſſe 37, von A. Zagörski, Bauführer 
derſelbe (39901). 

Für Adaptierungen: 

Hauptſtraße 116, von Karl Haus knoſt, Bauführer Franz 
Reitbauer (7036). 

Kinderſpitalgaſſe 11, von Roſa Kapoſi, Bauführer? (7000). 

Himbergerſtraße 2, von Joſ. Wed lich, Bauführer 2 (30568). 

Altmannsdorf, Breitenfurtherſtraße 22, von Ignaz Suchy, 
Bauführer Joſef Hartl (27285). ö 

Unter⸗Meidling, Mandlgaſſe 10, von Karl Koh aut, Bau— 
führer Franz Schmidt (27384). 

Ottakring, Lerchenfelderſtraße 78, von Heinrich Schweitzer, 
Bauführer Franz Gräf (39919). 

Hernals, Alsbachſtraße 4, von Gebrüder Steinlechner, 
Bauführer Karl Haas, Baumeiſter (31760). | 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Schupfe, Wienſtraße 18, von Johann Bach rach, Bauführer 
Johann Heuy (6982). 

Gartenmauer, Louiſengaſſe 21, von Dominik Wild, Bau— 
führer A. Mayer (6988). 

Rampenherſtellung, Florianigaſſe 8, von Erhard Hamerand, 
Bauführer F. Prokeſch (6990). 

Werkſtätte, Langegaſſe 42, von Karl, Heinrich, Theodor 
Wörner und Maria Förſter, Bauführer M. Göd 
(7077). 

Wiederherſtellung des durch Feuer beſchädigten Rauchfanges, 
Simmering, Hauptſtraße 16, von Conſtantin Deſpinits, 
Bauführer Joſef Müller, Maurermeiſter (13510). 

Waghaus im Brauhauſe, Ottakring, Hauptſtraße 73, von Ignaz 
und Jakob Kuffner, Bauführer Joſ. Reinhart (40317). 

Neuherſtellung eines Zaunes (Staket) Dornbach, Einl.-Z. 538, 
von Joſef Konrath, Bauführer Bodenſeer, Zimmer— 
meiſter (31912). g 

Herſtellung eines Rohrcanales, Währing, Fluchtgaſſe 2, von 
Eduard Argauer, Bauführer Alois Ziegler (28510). 


II. Bezirk: 


III. Bezirk: 
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VII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


„Bezirk: 


Bezirk: 
IX. Bezirk: 
X. Bezirk: 
Bezirk: 
XVI. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 


IV. Bezirk: 
＋ n 
VIII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: Glashaus, Unter-Döbling, Gärtnergaſſe 4, von Anton 
Pürcher, Bauführer F. Bayer (16908). 
1 „ Weinkeller und Preſshaus, Grinzing, Nufsdorferſtraße 11, 


von Hermann und Barbara Rauſcher, Bauführer 
E. Spieß (16910). 


Geſuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk: Fleiſchmarkt 4, von Joſef Sucharipa (7039). 9 
XIX. Bezirk: Einl.⸗Z. 197, 198, Parc. 329,1, 2, 329/3, 4, Unter-Döbling, 
Silbergaſſe, von Joſefa Blie m (17149). 


Gewerbeanmeldungen vom 20. September 1893. 


(Fortſetzung.) 
Weber Auton — Spirituoſenhandel — X., Quellengaſſe 99. 
Sommer Max — Stadtträger — J., Schottenring, bei der Börſe. 
Wachsler Roſa — Strick- und Wirkwaren⸗Erzeugung — VI., Stumperg. 54. 
Dax Michael — Tiſchler — V., Diehlgaſſe 12. 
Hlawaty Rudolf — Tiſchler — XIV., Rudolfsheim, Hütteldorferſtr. 69. 
Kövi Amalie — Übernahme von Kleidern und Wäſche zum Putzen und 
Färben — VII., Kaiſerſtraße 48. | 
Holzer Joſefa — Victualien-Verſchleiß — VIII., Buchfeldgaſſe 10. 
Prucha Thomas — Victualien-Verſchleiß — X., Waldgaſſe 26. 
Merinsky Joſef — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Eugenplatz. 
Müller Franz — Wagner — XIII., Breitenſee, Schulgaſſe 12. 
5 Kokinek Francisca — Zeitungs-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Clementinen⸗ 
aſſe 28. ö 
Merſchenz Ernſt — Zimmermaler — X., Columbusplatz 5. 
Werfer Emil — Zuckerbäcker — IV., Preſsgaſſe 22. 
Schmidt Antonia — Zuckerbäckergewerbe — VI., Webgaſſe 6. 


**. * 
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Gewerbeanmeldungen vom 21. September 1893. 


Steinmetz Johann — Bäcker — XIII., Breitenſee, Kendlergaſſe 14. 

Strauß Jacques — Bank- und Commiſſionsgeſchäft — IX., Koling. 10. 

Lawner Ludwig — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Effectenbörſe. 

Löwy Emil — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Scharſach Alois — Buchdruckerwalzenmaſſa⸗, Copiermaſſa⸗, Copiertinte⸗ 
und Copierpapier⸗Erzeugung — VII., Mariahilferſtraße 76. 

Freund Moriz jun. — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Schottenring 26. 

ange Wilhelm — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Fleiſch⸗ 

markt 17. 

Rothböck Anton — Fleiſchſelcher — II., Circusgaſſe 26. 
= an Aloiſia — Selchwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
traße 73. 

Rudl Karl Anton — Gaſtwirt — J., Poſtgaſſe 16. 

Schönauer Karl — Gaſtwirt — J., Schönlaterngaſſe 7. 
Hopfner Paul — Gaſtwirts⸗ und Kaffeehausgewerbe — XIII., Hietzing, 
Hauptſtraße 14. 

Weiß Julius — Geflügelhandel — I., Am Schanzl. 

Anzenberger Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß 
Meidling, Ruckergaſſe 28. 

Hareter Stephan — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Riemergaſſe 2. 

Hoffmann Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Schulgaſſe 45. 

Klimek Jakob — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Laudesgerichtsſtr. 12. 

Lakomy Wilhelmine Julie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Hauptſtraße 72. 

Polacef Guſtav — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Dampfgaſſe 24. 

Seitner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Bandgaſſe 3. 

Zikmund Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Roſen⸗ 
ſteingaſſe 43. 

Singer Eduard — Geſchäftsthätigkeit für eine Firma gegen Proviſion 
— VII., Zieglergaſſe 10. 

Beniſchek Laurenz — Gewerbsmüßige Herſtellung von Porträts in Kreide— 
zeichnungen auf photographiſcher Unterlage — I., Stubenbaſtei 2. 

König Lazar Ludwig, Dr. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Der Naturarzt“ — J., Singerſtraße 7. 

Friedmann Karl — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Nautiſche 
Rundſchau“ — J., Rudolfsplatz 4. 

Donner Johann — Holz⸗, Kohlen- und Coaks⸗Kleinhandel — XV., Fünf⸗ 
haus, Tellgaſſe 13. 

Euglmann Anton — Holz, Kohlen- und Coaks-Kleinhandel — I., Wipp⸗ 
lingerſtraße 31. 5 

Hell Eduard — Holz, Kohlen- und Coaks⸗Kleinhandel — XVII., Hernals, 
Weinhauſerſtraße 55. 

Lackner Ferdinand — Induſtriemaler — XVIII., Währing, Gürtelſt. 29. 

Ubl Anna — Kleinfuhrgewerbe — III., Hauptzollamt. 

Nottek Juliana — Marktvictualienhandel — XV., Fünfhaus, Pouthonplatz. 

Werteker Anna — Marktvictualienhandel — I., Am Hof. 

Sommer Marie — Maſchinſtrickerin — XVIII., Währing, Kreutzg. 64. 

Grießhammer Peter — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — IX., Liechten— 
ſteinſtraße 90. ö 

Kucsera Martin — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVII., Hernals, Joſefigaſſe 12. 

Lot Giſela — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß — J., 
Schottenring 6. 

Hladik Emanuel — Pferdefleiſch-Verſchleiß — X., Sennefeldergaſſe 45. 


— XII., Unter⸗ 


Lippert Adele — Privat-Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen und 


Kleidermachen — J., Wollzeile 25. 

Radoſta Adalbert — Schloſſer — XI., Kaiſer-Ebersdorf 367. 

Sikora Auna — Verſchleiß von Schulbüchern, Kalendern und Heiligenbildern 
— XVIII., Währing, Anaſtaſius Grüngaſſe 21. 

Mayer Anton — Tapezierer — VII., Lercheufelderſtraße 63. 

Paponsek Victoria — Wäſcheputzerin — IX., Porzellangaſſe 18. 

Keiler Marie — Weißnäherin — VII., Kaiſerſtraße 4. 

Krebs Hedwig — Wildbret- und Geflügelhandel — XV., Fünfhaus, Neu— 
baugürtel, Markt. | 

Petraſchek Auguſte — Zeitungs -Verſchleiß — I., Operngaſſe 6. 

Bechel Leopoldine — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verſchleiß — 
XVII., Hernals, Bergſteiggaſſe 31. 

Generalrepräſentanz für Oſterreich der Star Lite Assurance Society — 
Statutmäßige Lebensverſicherung — J., Wipplingerſtraße 16. 

Marinelli Franz, Edl. v., Dr. — Dienſtleiſtung als Generalrepräſentant 
der Star Life Assurance Society — I., Wipplingerſtraße 16. 

* 0 a 
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Eberwein Joſef — Ausführung von Gasrohr- und Waſſereinleitungen 
und Beleuchtungseinrichtungen — XVII., Hernals, Hauptſtraße 91. 

Jeralla Barbara — Branutweinſchank — XIV., Rudolfsheim, Sechs— 
hauſer Hauptſtraße 47. 
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Sandner Stephan — Buchdrucker — I., Graben 29. 

Münz Süskind — Fabriksmäßige Erzeugung von Cartonnagewaren — 
VII., Seidengaſſe 40. 3 

Hoffmann Katharina — Einſpännergewerbe — III., Ungargaſſe bei Nr. 6. 

Bures Thomas — Faſsbinder — XV., Fünfhaus, Sperrgaſſe 23. 

Naglſchmied Ludwig sen., Naglſchmied Ludwig jun. — Fleiſchhauer — 
I., Wildpretmarkt 4. | 

Hajos Joſef — Fleiſchſelcher — XIII., Hietzing, Neugaſſe 15. 

Keck Anton — Fleiſchſelcher — XII., Unter-Meidling, Kriechbaumg. 18. 

Heibal Adele — Franſenknüpferin — XIV., Sechshaus, Gürtel 11. 

Hörler Karl — Friſeur — VI., Corneliusgaſſe 3. 

Berger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Kircheng. ö. 

Herſch Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß5 — VII., Neubaugaſſe 49. 

Lott Karl Max — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Mayſedergaſſe 8. 

Kobler Karl — Gold- und Silberwaren-Agentie — III., Untere Weiß 
gärberſtraße 3. 

Schubert Heinrich, Porſche Adolf — Halten eines Ateliers für Entwürfe, 
Lithographie und Photographie mit Ausſchlufs jeder Vervielfältigung — III., 
Hauptſtraße 32. 

Blumberg Jakob — Handelsagent — II., Circusgaſſe 10. 

Haidenthaler Franz — Häuſeradminiſtration — X., Bürgerplatz 17. 

Ehrenzweig Ernſt — Heliographiegewerbe ohne Anwendung von Preſſen 
— VIII., Lederergaſſe 28. 

Bohr Karl Gregor — Kaffeeſieder — J., Singerſtraße 9. 

Breſtän Johann — Herrenkleidermacher — XI., Simmering, Hauptſtr. 42. 

Ilgner Ferdinand — Herrenkleidermacher — XVII., Hernals, Karlsg. 56. 

Matejka Joſef — Herrenkleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Thalia— 
ſtraße 6. 

Strobl Richard — Herrenkleidermacher — II., Thereſiengaſſe 2. | 

Gawlik Thereſe — Kleinfuhrwerk — XVI., Neulechenfeld, Burgg. 32. 

Hatſchek Adolf — Kürſchner — VII., Schottenfeldgaſſe 21. 

Beamt Salomon — Maculatur- und Packpapierhandel — XVII., 
Hernals, Stiftgaſſe 26. a 

Gvatter Marie — Milch-Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, Pantzerg. 16. 

Schroth Wilhelmine — Modiſtin — XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtr. 9. 

Epſtein Samuel Siegmund — Pfaidlergewerbe — II., Wallenſteinſtr. 15. 

Drapak Barbara — Pferdefleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 24. 

Legat Emilie — Privatlehrauſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen und 
Damenkleidermachen — IX., Schwarzſpanierſtraße 18. 

Jakoby Rudolf — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
V., Wimmergaſſe 96. 

Meßel Gottfried —- 
VII., Nenbaugaſſe 29. 

Rubinſtein Mareus — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke — 
VII., Neubaugaſſe 29. 

Hallra Antonia — Schloſſergewerbe — XVII., Hernals, Leſſinggaſſe 3. 

Mand Iſidor — Trödlergewerbe (Pachtbetrieb) — VII., Kaiſerſtraße 62. 

Kachlmeier Katharina — Victualien-Verſchleiß — XVI., Haberlgaſſe 45. 

Laupal Fanni — Wäſcheputzerei — XVII., Hernals, Verouikagaſſe 44, 

Ruſchko Magdalena — Weißnäherin — II., Caſtellezgaſſe 6. 

Zimmermann Alexander, geb. Fleiſchhacker — Werkzeugmaſchinenhandel — 
V., Kleine Neugaſſe 3. 

Perry and Company limited in Birmingham, Generalrepräſentanz 
für Oſterreich — Verſchleiß der in Birmingham erzeugten Federn, Federnhalter 
und Schreibmaterialien — IX., Türkenſtraße 17. 
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Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 


Gemeinderath: I u halt: Seite 
Sitzungen des Gemeinderathess nnn 1859 

Stadtrath: N 
Sitzungen des Stadtrathe sss. 1859 


Bericht über die Stadtraths-Sigung vom 15. September 1893 .. . 1859 
Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 19. September 1893 .. . 1867 
Bezirksausſchüſſe: | 
Ergebnis der am 26. September 1893 vom 3. Wahlkörper des 
XIX. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl für den Bezirks— 


ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897 o.. 1875 
Allgemeine Nachrichten: 
Donauregulierungs⸗Commiſſioannü t i 1875 
Verkehrsanlagen in Wiens 1875 
Approviſionierung: x 
Borſtenviehmarkt vom 26. September 189... . 000. 1875 
Pferdemarkt vom 26. September 1893... 2er. 1876 
Stechviehmarkt vom 28. September 1898... nen. 1876 
Sanitätsangelegenheiten: . 
Local⸗Einrichtung im k. k. Franz Joſef⸗Spitallllulnln. 1876 
Baubewegung: 2 
Geſuche um Baubewilligungen vom 25. bis 28. September 1893 .. 1877 
Gewerbeanmeldunge nnn e Br „ 1877 
Kundmachungen. 
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